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Abg. v. Maſſow: Das Land wartet nicht des Publikums heute Vormittag ſtattgefunden.] chineſiſchen Gewäſſern befindlichen Kriegsfahrzeugt 
auf die Eutſcheidung des Reichstages, ſondern es Die Trauung erfolgt Nachmittags 3 Uhr in der beſchränken. 
Schloßkirche. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Paris, 9. Dezember. (W. T. B.) Depu ; 


queten über die Lage der Arbeiter ꝛc., bei denen 
es ſehr erwünſcht geweſen wäre, wenn der Reichs⸗ dung 0 
tag berechtigt geweſen wäre, Kommiſſionen erwartet, daß feine Vertreter eine gewiſſenhafte, Se che. Die E 0 . 7 
niederzuſetzen, welche die Vollmacht be⸗ gründliche Prüfung der Vorlagen vornehmen, Viele Gäſte ſind eingetroffen. tirtenkammer. Die heutige Vormittag⸗Sitzung 
ſitzen, Zeugen, wo es erforderlich ſei, eidlich ehe ſie in eine Diskuſſion eintreten. Kaſſel, 6. Dezember. Umfaſſende ſtädtiſche in welcher der Marineetat zur Berathung ge 
zu vernehmen. Das engliſche Parlament be⸗ Abg. v. Manteuffel (konſ.) erklärt, daß Bauten ſind hier geplant. Nicht weniger als langte, war faſt vollſtändig ven einer Red · 
ſitze eine ſolche Vollmacht. Es ſei eine drin⸗ er im Seniorenkonvent der Anſetzung der Bes 85], Millionen Mark find nach dem Vorſchlage Briſſons ausgefüllt. Derſelbe vertheidigte feinen 
gende Nothwendigkeit, daß auch dem Reichstage rathung auf Donnerſtag zugeſtimmt habe, in der des Stadtraths zur Ausführung der Unterneh- Bericht und unterzog die neue miniſterielle Vor · 
0 d das Recht beigelegt werde, Unterſuchungs⸗Erwarkung, daß, wenn nach der Rede des mungen erforderlich. Die Summe verteilt ſich lage einer Kritik. Briſſon ſchloß feine Rede, 
die Abänderung des Art. 61 des Handelsgeſetz⸗ Kommiſſionen niederzuſetzen, welche mit der Voll⸗ Reichskanzlers die Vertagung beantragt werde, wie folgt: Ratthaus 750,000 Mark, Realſchule indem er nachwies, daß das neue Budget Frank⸗ 
buch⸗ (Rechtsverhältniſſe der Handlungsgehülfen). macht verſehen werden, Zeugen eidlich zu ver⸗ dieſem Antrage ein Widerſpruch nicht entgegen⸗ 450,000, zwei Bürgerſchulen 600,000, Grund⸗ reich nicht die nothwendigen Streitkräfte gewähre 
Der Geſetz⸗Entwurf ſchlägt de Dient nehmen. Ein ähnlicher Antrag habe den Reichs⸗ geſetzt werden würde. erwerb 200,000, Markthalle 500,000, Neupflaſte⸗ und die Küſten ohne ee laſſe. . 
Faſſung für den Artikel 61 vor: „Das 2 tag bereits bald nach Emanation der Reichs⸗ Abg. Graf Balleſtrem: Damit kein rung in bereits vorhandenen Straßen und Paris, 9. Dezember. (W. T. B.) Eine 
verhältniß zwiſchen dem Prinzipal Theil 15 verfaſſung beſchäftigt; das Bedürfniß deſſelben Miß erſtändniß aus den Aeußerungen des Vor⸗ Plätzen 1,890,200, Kanalnetz 700,000, Staden⸗ Depeſche aus Peking meldet, die kaiſerlichen 
Handlungsgehülfen kann von jedem, 5 Er mit ſei damals auch anerkannt, man habe den Antrag redners entſtehe, bemerke er, daß wohl in der mauern und Ladeplatz an der liuken Seite der Truppen ſeien nach dem Kampfe in dem Diſtrikte 
Ablauf eines jeden Kalendervierteliabres na ben nur abgelehnt, weil man es nicht für opportun morgenden Rede des Reichskanzlers Momente vor- Fulda 107,000, Schlacht und Viehhof 390,000, [von Tſien⸗Tſchang, der mit einem Siege ber 
gängiger ſechs wöchentlicher eee en erachtete, die Verfaſſung gleich nach ihrer kommen können, die eine Vertagung der Dis Gasanſtalt ‚500,000, Elektrizitätswerke Truppen endete, in der Richtung auf Tſchao 
werden. Iſt durch Vertrag eine kürzere oder Emanation wieder zu ändern. Er bitte das kuſſion wünſchenswerth erſcheinen laſſen. Ob 1000,00, Haushaltungsſchule 100,000 und Dang vorgerückt. Die Nieverlage der Aufſtäu⸗ 
Haus, den Antrag nicht deswegen zurückzuweiſen, dieſe wirklich eintreten — darüber zu entſchei⸗ Koſten der Anleihe 535,800 Mark. Die Sum⸗ diſchen werde als ſicher angeſehen, die Letzteren 
weil er von ſozialdemokratiſcher Seite komme, den, behalten ſich feine Freunde vollſtäudige Frei- men für Rothhaus, Schulen, Kanalnetz und ſeien überall umzingelt. 5 
heit vor. 5 Gasanſtalt find ſchon bewilligt, über die andern Paris, 9. Dezember. Der z Havas“- 
Abg. Rickert ſtimmt dieſer Erklärung ſteht die Beſchlußfaſſung noch aus. Korreſpondent in Sofia, Chadourne, iſt geſtern 
vollkommen bei. Kaſſel, 9. Dezember. Zwiſchen Friedberg Abend verhaftet worden. Ribot hat den franzö⸗ 
Präſident v. Levetzow bemerkt, daß, wenn und Berſtatt hat man Nachts den kaiſerl Poſt⸗ ſiſchen Geſchäfteträger angewieſen, unter Beru⸗ 
lautende Antrag abgelehnt worden, ſei der ge⸗ er wieder einmal die ſog. freie Kommiſſion bei wagen zu berauben verſucht. Strolche fielen den fung auf die Traktate, Proteſt einzulegen und 
weſen, daß man ſich damals von der Nothwen⸗ ſich ſehen ſollte, er doch bitten möchte, dasjenige, Pferden in die Zügel und griffen den Poſtillon Chadournes Freilaſſung zu verlangen. 
digkeit deſſelben nicht überzeugen konnte. Er was dort verhandelt ſei, etwas vertraulicher zu an, der fie aber mit einigen Revolverſchüſſen in 
glaube nun, daß, wenn dem Reichstage das Recht behandeln. (Oeiterkeit.) die Flucht jagte. Großbritannien und Irland. 
eingeräumt werde, Kommiſſionen zur Unter] Das Haus ſtimmt gegen bie Stimmen) Frankfurt a. M., 9. Dezember. In der] Der Mancheſter Schiffskanal ſcheint, was 
ſuchung von Thatsachen niederzuſetzen, dies weient- einiger Konſervativen dem Vorſchlage des Präſi⸗ Einleitung zu einem größeren Leitartikel, beti⸗ die dabei betriebene Verſchwendung oder richtiger 
lich dazu er Nas re! de . zu. ER 8 telt: „Der einzige Schutz gegen Trichinoſe“, geſagt Schwindelei betrifft, dem Panama⸗Kanal 
erweitern und auch dem Bundesrathe erhebliche Darauf vertagt ſich das Haus. 
Erleichterungen zu verſchaffen. Wäre in der Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. 
Handwerkerfrage eine ſolche Kommiſſion eingeſetzt Tagesordnung: Erſte Berathung der Hau⸗ 
worden, jo würde man ſehr viel ſchueller zu dem del sverträge. 5 
4 a en N welches 5 leo Schluß 4 Uhr. = 
nach langen Verhandlungen erreicht habe. v e 
richte an den Bundesrath die Bitte, den An⸗ 
trag einer eingehenden Erwägung zu unter⸗ Deut ſchland. 4 
ziehen. a ehe Br Se. ne a. 
Abg. Dr. Bachem (Zentr.) vermißt den Kaiſer ertheilte geſtern Mittag dem Oberbau⸗ 
Aa 1 0 gerade im ende fe Wehe one N cin en bie 
ugenblide ein ſolcher Antrag nothwendig ſei. kaiſerlichen Majeſtäten Sr. Hoheit dem Herzog 
Das Parlament unterrichte ſich heute einmal aus Johann Albrecht von Meckleuburg⸗Schwerin, 
den Mittheilungen der ee und außerdem deſſen Geburtstag war, einen Beſuch ab. Am 
babe jedes Mitglied des Reichstages die Möglich⸗ heutigen Vormittage arbeitete Se. Majeſtät der 
keit, ſich über einzelne Fragen eingehend zu in Kaiſer mit dem Chef des Zivilkabinets, Wirkl. 
fe e en Grund vor, se Verfaſ⸗ Geh. . von 1 ar 1515 Vor⸗ 
ung in dieſer Beziehung zu ändern. Die deutſche trag des Kultusminiſters Grafen von Zedlitz⸗ 
re ah N 9 0 0 90e eaigenen Jag e dem 4 net 
und es gebe gewiß kein Mitglied des Hauſes, Botſchafter Tewſic Pa udienz. Am Nach⸗ 
welches mit allen Beſtimmungen derſelben ein- mittage gedachten die kaiſerlichen Mojeftäten zu 
verſtanden ſei und gerade deswegen ſei auch der mehrſtündigem Aufenthalte nach Berlin zu kom⸗ 
je Führ : - wer jetzige Augenblick nicht geeignet, die Verfaſſung men. Morgen Nachmittag fährt Se. Maj. der 
= le he a Eee zu Aubern, zumal ein beſtimmter Anlaß dazu nicht aer zu ben Kammerherrn v. Alvensleben nach 
fe eng, vorliege. eugattersleben. 
Jo ae a Prinzipal Pe N ele Abg. Freihr. v. Manteuffel (konſ.) er⸗ — Der Seniorenkonvent des Reichstags 
gegen deu betr. Gehülfen den Der Autra klärt, daß er mit feinen Freunden gegen den An- (Vorſtand und Vertrauensmänner der verſchiedenen T. 
verfeble alfo feinen Zweck; er ER SE zu 29 Ber ie 5 Be 2 251 ben c h 1115 12 e 1 
; ; 17 85 Verſuch erblickten, die Exetution auf den Reichs⸗ | ji) über ehandlung der Handelsverträge 
gedroht Wide en Tennis Aer eine und tag zu übertragen und weil ſie dieſen Verſuch ſchlüſſig zu machen. Wie verlautet, iſt man 
Führung auszustellen. So weit aber wolle der nt 1 8 Dog Be 1 na Aud n ee Sack a u 8 
Autragſteller felbit nicht gebe önnten, welche weiteren Folgen der Antrag haben eine Kommiſſien. and zu nehmen, damit die 
. De IIldante : Verträge jedenfalls noch vor Weihnachten zur Er⸗ 
. dean Di in k rene no Abg. Dr. v. Marquardſen (ul.) tritt 1 kommen. Die ge ſollen 
einziger Fall vor, in weſchem ein Prinzipal die für den Autrag ein, der die Bedenken des Vor⸗ bereits morgen zur erſten Leſung auf die Tages⸗ 
Ausſiellun eines Zeu niſſes über Führung und redners in keiner Weiſe rechtfertige. Der Reichs⸗ ordnung geſetzt werden. 
Leistung . habe Anden 25 doch zu tag habe alle Urſache, dem Beiſpiele Englands ** Dem Vernehmen nach dürfte demnächſt 
überlegen, ob man wegen des einen Falles die und anderer Staaten zu folgen, welche ſolche par⸗ der Bundesrath über ein Geſuch der mit dem 
Klinke der Geſetzgebung in die Hand zu nehmen lamentariſche Enquetekommiſſionen hätten. Die Sitze in Berlin errichteten Aſtrolabe⸗Kompagnie 
ul n 153 1 des bür ligen Geſetz Nothwendigkeit einer Verfaſſungsänderung kann Beſchluß faſſen, wonach ihr vom Bundesrathe 
ee an ae con des en Hendels⸗ Redner nicht anerkennen. die Rechte einer juriſtiſchen Perſon beigelegt 
deſegbuches vorgeuommen werden müſſe. Abg. Schrader (frſ.) betont noch einmal, werden ſollen, wie ſie im § 8 des Geſetzes, be⸗ 
Abg. Spahn (Zentr.) hält wegen der ge daß die Schwierigkeiten, welche dem Autrage ent- treffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen 
änerten Bedenken gegen. den Antrag eine kom⸗ gegenſtänden, ſich wohl würden beſeitigen laſſen] Schutzgebiete, vorgeſehen find, Das Statut der 
miſſariſche Vorberathung deſſelben g ien und daß dies auch ohne vorherige Kommiſſiens⸗ Geſellſchaft ift bereits durch den Reichskanzler ge⸗ 
Abg. Singer (Sozd.) ſtimmt dem Antrage berathung erreicht werden könne. Er und feine |wehmigt worden. Die Geſellſchaft hat ſich auch 
Goldſchmidt zu, obwohl 1 cht zugeben könne, politiſchen Freunde ſeien bereit, dazu mitzu- bereits konſtituirt und die Wahlen zu ihrer Ver⸗ 
daß die Folgen des Antrages die fein wer⸗ wirken. . tretung vorgenommen. Die Gewährung ber 
den welche der Antragſteller davon er⸗ ebe a 10 Abgg. He und 0 0 einer e an die e 
warte. Das undi ; F l ed beſchloſſen, auch dieſen Antrag in Kompagnie würde im Intereſſe der wirthſchaft⸗ 
lungsgehülfen W IR euch in 5 9 — zweiter Berathung im Plenum zu erledigen. lichen Entwickelung des Schutzgebietes der Nen⸗ 
erlen Ausstellung des Zeugniſſes, ſondern in der Der folgende Gegenſtaud der Tagesordnung, Guinea⸗Kompagnie liegen. Wie wir hören, hat 
Nechteenballung der Kündigungöfriſt. Seiner der Antrag des Abg. Rickert (ofr.) auf Ab⸗ der Reichskanzler den Antrag der Aſtrolabe⸗Kom⸗ 
Anſicht nach müſſe die Külndtgungsfriß geſetzlich änderung des § 5 der Geſchäftsordnung, die pagnie zur Annahme empfohlen. 
feſtgeſtellt werden und halte er eine ſolche von 4 Wahlpruͤfungen betr. wirdvemantiagſteller zurück⸗ Spandau, 9. Dezember. Das Garde⸗ kurze Verzögerung erfahren hat und deshalb auch London, 9. Dezember Der neue Pacific 
Wochen für ausreichend. Als der Antrag Gold⸗ gezogen, weil Pole Prüfung der Wahlen für die Fußarlillerie⸗Bataillon erhält jetzt an Stelle der die Vorlage dieſes Vertrages, die jedoch noch im dampfer „Nicaragua“, 1783 Tonnen, ſcheiterte 
ſchmidt eingebracht wurde, habe er eine Privat- 8 bene Beben beendet jet, der bisherigen Jufanteriegewehre Karabiner Modell Laufe dieſer Woche erfolgen fell Chat inzwiſchen laut einer Draßtmeldung aus San Francisco 
ſtatiſtit angeſtellt und da habe ſich ergeben, daß Antrag deshalb ſeine Bedeutung gegenwärtig ver⸗ 88, bie daſſelbe Kaliber haben, wie das neue laut kelegraphiſcher Meldung ſtaltgefunden. auf feiner erſten Reiſe nach Panama an der 
26 Prozent der Handlungsgehülfen vierwöchent⸗ RR en 3 Infanterie » Gewehr. Eine Abtheilung dieſes D. Red.), einen Auſſchub erlitten hat, iſt auf Küſte von San Salvador. Die Paſſagiere ſo⸗ 
liche, 20 Prozent vierzehniägige, 2 Prozent acht ei 5 je 5 die Bir Da des 95 den Truppeutheils wurde af einiger Zeit probeweiſe keinerlei ſachliche Gründe zurückzuführen, und wie die Mannſchaft wurden gerettet. 
tägige und 47 Prozent anderthalb“ und eintägige Abgg. Dr. Barth und Rickert ſefr.) bean- wit dieſer Handfeuerwaffe ausgerüſtet und dem kann auch der Vertrag mit der Schweiz als London, 8. Dezember. (W. T. B.) Nach 
Kündigungsfriſt haben. Der Stellenloſigkeit der e Geſetzentwurfs betreffend Abänderungen Kaiſer vorgeführt, der die vollſtändige Bewaff⸗ perfekt betrachtet werden. Die Eröffnung der einer Meldung des „Renterſchen Buregus“ aus 
Nane tönne nur durch eine Ver⸗ 1 anaen des Wahlgeſetzes für den nung des ee e i Blspiments mit die⸗ Verhandlungen mit Serbien wird nun nicht Rio de Janeiro vom 8. d. wird die Lage im 
kürzung der Arbeitszeit entgegen getreten werden. Ab 997 i dert e) beuntragt Ver ſen Karabinern n Expl e. N mehr lange auf ſich warten laſſen, und man Staate Rio de Janeiro eine kritiſche. Die ein, 
Abg. Dr. v. Marquardſen (natl.) kr Sich il die Ber ntragt Vertagung. Die bei dem Exploſionsunglück in Jüterbog hegt die volle Zuverſicht, daß angeſichts der ge⸗ ander gegenüber ſtehenden Parteien bewaffnen 
ſpricht ſich ebenfalls für kommiſſariſche Vorbe⸗ vor icht eur Verathung ſeines Antrages in Mitleidenſchaſt gezogenen Offiziere und Mann- ſchaffenen Thatſachen die Erledigung des Ver⸗ ſich. Der Gouverneur Portella hält ſich tapfer 
rathung des Antrages aus, dem er im Uebrigen men werde und n e e neh, ſchaften des Garde⸗Fußartillerie⸗Regiments find trages mit Serbien keine Schwierigkeiten bieten in Nictheroy; die Auſſtändiſchen organiſiren eine 
ſympathiſch gegenüber ſtehe. trage gemäß x eſchließt dieſem An- faſt ſämmtlich wieder hergeſtellt. Major von werde. Auch bezüglich Rumäniens meint man, proviſoriſche Regierung, haben Parhyba als 
Abg. Samhammer (freif.) wendet ſich Präſident von Levetzow ber Eckartsberg hat das Kommando ſeines Bataillons daß daſſelbe in nicht allzuferner Zeit die Hauptſtadt gewählt und erganiſiren eine Streit⸗ 
gegen die Ausführungen Singers; es würde für nächſte Sitzung auf ae = u raumt die wieder übernemmen. Hauptmann Eck, der in Initiative zur Ankuüpfung von Verhand- macht, um Niecheroy anzuzreifen. Die Zentral⸗ 
diele Prinzipale eine grole Genugthuung ſein, ſetzt auf die Tazesordnun 1 f Dre und Bethanien (Berlin) behandelt worden iſt, hat lungen über einen Tarifvertrag mit uns er⸗ regierung verhält ſich theilnagmstoe. 
wenn fie für ihre jungen Leute nur volle Arbeit der Handelsverträge ing rſte Berathung ſich zur Erholung nach Italien begeben. Die greifen werde, wie denn überhaupt die Zahl London, 9. Dezember. Wie verlautet, 
hätten. Die Forderungen Singers würden den Abg von Maſſow (fonf.) beantragt, di verunglückten Maunſchaften haben bis auf den der Staaten, die die Hand zum Anſchluſſe an wird der Herzog von Clarence nach ſeiner Ver⸗ 
Stand der Prinzipale nur ruiniren. erſte Berathung der Dauetet ere 1 Kanonier, dem ein Kugelſplitter in das Gehirn den geſchaffenen großen mitteleuropäiſchen hau⸗ heirathung feinen Aufenthalt in Dublin nehmen 
0 h age erjt über⸗ gedrungen ift, und der noch ſchwer krank dar⸗ delspolitiſchen Komplex bieten werden, ſich bald und zum Vizekönig von Irland ernannt werden. 


E. L. Berlin, 9. Dezember 1891. 


Deutſeher Reichstag. 
136. Sitzung vom 9. Dezember. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 

um 1 Uhr. 
„Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
die erſte Berathung des von dem Abg. Gold ⸗ 
ſchmidt beantragten Geſetzentwurfs, betreffend 


ſondern ſich den Antrag und nicht die Antrag⸗ 
ſteller anzuſehen. 

Abg. Schrader (frſ.): Der nicht aus⸗ 
geſprochene Grund, weshalb der frühere gleich⸗ 


zudehnen. In Betreff der Handlungslehrlinge 
iſt die Dauer der Lehrzeit nach dem Lehrver⸗ 


PVP 


ſchreibt die „Frankf. Itg.“: In Folge der Be⸗ nichts nachgeben zu wollen. In einer am 2. d. 
merkungen des Staatsſekretärs von Bötticher in abgehaltenen Sitzung des Magiſtrats von Man⸗ 
der Budget⸗Kommiſſion des Reichstages über die cheſter wurden die haarſträubendſten Thatſachen 
Trichinengefährlichkeitdesamerikaniſchen Schweine: hierüber mitgetheilt. Nach Angabe der Verwal⸗ 
fleiſches habe ſie ihren Gewährsmann veranlaßt, tung wird der Ban rund 18 Millionen Mark 
feine Anonymität zu lüften. Es ſei ein Profeſ⸗ mehr koſten, als mau im Februar d. J. veran⸗ 
ſor Fränkel in Marburg, früher in Königsberg, ſchlagt hatte. Die Verſchwendung in der Ver⸗ 
Herausgeber einer hygleniſchen Rundſchau. In waltung iſt eine unglaubliche. Die beiden Direk⸗ 
dem Leitartikel ſelb't wiederholt Fränkel ſeine toren beziehen ein Jahresgehalt von 7000 und 
Behauptung, amerikaniſches Schweinefleiſch ſei 4000 Lſtrl. (140,000 und 80,000 Mark), die 
ungefährlich und unſchädlich, weil ſelbſt, wenn übrigen höheren Beamten im Verhältniß. Das 
es trichinös ſei, die Trichinen bei der Ankunft Arbeitsmaterial wurde mit ſchwindelhaften Preiſen 
in Deutſchland nicht mehr lebens und wirkungs⸗ bezahlt. Millionen und aber Millionen von 
fähig ſeien, fügt aber vorſichtig hinzu, der ein⸗ Mauerfteinen wurden angekauft zu 25 Schill in 
zig wirkſame Schutz gegen Trichinen ſei der Ver⸗ das Tauſend, während ſie in beſter Sorte übera! 
u 14—16 Schilling im Markte waren. Ein 
Der ward mit der Beihaffung der für die 
eauftragt (der 


lungsgehülfen gewährt werde. Die Noth der 
Handlungsgehülfen ſei nicht herbeigeführt durch 
„Krankheit, ſondern durch die Stellenloſigkeit und 
fein Autrag habe den Zweck, die Handlungsge⸗ 
len aus der Stellenloſigkeit herauszuhelfen. 
Bei den Handlungsgehülfen ſei das Gefühl, daß 
ihre Lage eine drückende ſei, allgemein vorhanden, 
das ergeben die an den Reichstag gelangten Petitionen 
von 41 Vereinen mit 47,000 Mitgliedern. Durch 
den Antrag werde auch eine auch von den Ge 
richten empfundene unangenehme Lücke im Han⸗ 
delsgeſetz ausgefüllt. Er wolle namentlich ver⸗ 
meiden, daß ein junger Mann, der einmal einen 
Fehler begangen habe, nun ſein ganzes Leben 
darunter leiden, ſondern in der Lage fein ſolle, 
ſpäter ein beſſeres Zeugniß zu erlangen. Er bitte 
um Aunahme ſeines Antrages. 

Abg. Uhlen dorff (freiſ.) hat verſchiedene 
Bedenken gegen den Antrag. Der Antrag über⸗ 
laſſe es den Gehülfen, ſich ein Zeugniß über 


Biſchof Fritzen ſpendete 2000 Mark. Bei der ſo wenig war fie es für das Publikum der 15 
liſchen Hauptſtadt. Dieſem erſchien das Verlö 
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Prinzeſſin, das durch die Sanktion der Königin 
herbeigeführte Ende und der Lohn eines be⸗ 
harrlichen Kampfes des Prinzen gegen ent⸗ 
gegenwirkende Einflüſſe, da die Braut, welche 
einſt den Thron Englands zu zieren be⸗ 
ſtimmt iſt, väterlicherſeits ale nicht ganz 
vollbürtig betrachtet werden kann. Bekannt⸗ 
lich entſtammt der Vater, Prinz Teck, aus 
der Ehe eines Prinzen von einer Seiten⸗ 
linie des würtembergiſchen Hauſes (Derzog 
Alexander von Würtemberg) mit einer ungari⸗ 
ſchen Gräfin Rhedey. Die Mutter der Brant 
iſt eine Kouſine der Königin Viktoria ven Große 
britannien und die Schweſter der Frau Große 
herzogin von Mecklenburg⸗Strelitz. Vor einigen 
Jahren noch ſprach man davon, daß Prinz Albert 
Viktor ſich ſeine Braut aus einem kleineren 
deutſchen Fürſtenhauſe holen werde. Aber ſeit 
1½ Jahren iſt die fürſtliche Dame, von der ba» 
mals die Rede war, bereits ſehr glücklich ver⸗ 


ausgezeichnete Dienſte. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9. Dezember. (W. T. B.) Der 
Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und 
der Schweiz iſt, wie aus parlamentariſchen Krei⸗ 
ſen verlautet, geſtern Abend hier unterzeichnet 
worden. Für die Einfuhr von Käſe aus der 
Schweiz nach Oeſterreich⸗Ungarn fer ein Zoll 
von 5 Gulden feſtgeſetzt worden. Der Vertrag 
dürfte ſchon morgen oder übermorgen dem öſter⸗ 
reichiſchen und dem ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe unterbreitet werden. 

* Aus Wien wird uns vom 8. d. M. 
geſchrieben: 5 

„Nach der Aufnahme, welche die neuen 
Verträge in unſerem Abgeordnetenhauſe und im 
ungariſchen Reichstage gefunden haben, kann 
ſchon heute ein glatter Verlauf der Berathungen 
als geſichert bezeichnet werden. Daß die Unter⸗ 
zeichnung dis Vertrages mit der Schweiz eine ſheirathet. 


Abg. Singer erwidert, er verlange hi F die 7 € 2 b 
— ro 4 „ hier morgen auf die Tagesordunng zu ſetzen, da die niederli 9 th ve f eee de 55 / n 
is weiter, als e der i ne 9. 8 e niederliegt, das Lazareth verlaſſen und befinden 5 3 HU beim 
| ad h d b be dee Wellen gehn Fraktionen ſich mit denſelben noch nicht hätten ſich auf dem Wege der Befferung rn wu A ee ut der ase 280 
l e f B lleſtr .) bi Barmen, 7. Dezember. Heute Vormittag Niederlande. und reitenden Artillerie der deutſch⸗öſterreichiſchen 
Die Disfuffion wird hierauf geſchloſſen und Abg. Graf Balleſtrem (3tr.) bittet, es fand hier eine gemeinſame Sitzung der Elber⸗ Antwerpen, 9. Dezember. (Dirſchs T. B.) Grenze entlang aufgeſtellt fein ſollen. 


bei dem Vorſchlage des Präſidenten zu belaſſen, 
weil es ſehr wohl möglich ſei, die Berathung 
morgen zu beginnen. Dieſelbe werde, wie man 


felder und Barmer Handelskammer ſtatt, um im Im Aermel⸗Kanal wüthete geſtern ein ver 
Beiſein des Geheimen Regierungsrathes Wer- heereuder Sturm; vier Heringsboote konnten die 
muth über die Beſchickung der Weltausſtellung Landung nicht bewerkſtelligen und wurden wieder 


nach einem kurzen Schlußwort des Antra ſtellers 
Abg. Sch rader (freiſ) wird beſchloſſen, die 
zweite Berathung des Antrages im Plenum vor⸗ 


Dänemark. 
Kopenhagen 9. Dezember. (W. T. B.) 


zunehmen. höre, vom Regierungstiſche aus mit einer erläu- in Chicago zu verhandeln. Es wurde die Ein⸗ in das Meer hinaus getrieben. Bis jetzt fehlt Geſtern fand die Jahresverſammlung der Dele⸗ 

Es folgt die erſte Berathung des ternden Rede eingeleitet werden. Sollte fich | ſetzung einer aus Vertretern von fünf Induſtrie⸗ von denſelben jede Spur. girten der Rechten ſtatt, an der ſämmtliche Mi⸗ 
Abgg. Auer (Sozd.) und Genoſfen Nanda Erg ergeben, daß weitere Erwägungen ange⸗ branchen beſtehenden Kom miſſion beſchloſſen, welche : niſter, etwa 600 Vertreter ſämmtlicher Wahl⸗ 
Geſetzentwurfs, betreffend die Einſetzung von e ſo ſtehe nichts entgegen, darüber befinden ſoll, ob und wie die Ausſtellung Frankreich. kreiſe und die Abgeordneten der Rechten theil⸗ 


— ver j i i f N x z 
Reichstags Kommiſſtonen zur Unterſuchung von rathung auf den nächten Tag 1 — 15 
e Abg. Rickert (fiſ.) ſchließt ſich dem Vor⸗ 
15 Der Geſetz⸗Enwurf beantragt die Einfügung reduer vollftändig an. Die Vertreter der 
an en Artikel 23 u in die Reichsver⸗ I Pet 1 bei ihrer heutigen Berathung 
: b em Vorſchlage des Präſidenten einſtimmig zu⸗ 
„Der Reichstag hat das Recht, behufs ſeiner ef 5 2 a 
Juformation Kommiſſionen zur Unterſtützung von Abg. v. Maſſow: Wir müſſen uns fü⸗ 
Thalſachen zu ernennen. Dieſe Kommiſſionen gen, ich konſtatire aber, daß die Majorität uns 
find berechtigt, Zeugen und Sachverſtändige — nicht Zeit gelaſſen hat, in eine eingehende und 
auch eidlich — zu vernehmen und überhaupt würdige Prüfung der Verträge einzutreten. 
alle diejenigen Erbebungen zu veranſtalten, die (Oho!) 
ſie zur Klarſtellung der Thatſachen für nöthig Abg. Rickert: Den Vorwurf des Vor⸗ 
erachten. Die Behörden find gehalten, dieſen keduers muß ich zurückweiſen. Als das Inva⸗ 
Kommiſſionen bei Ausübung ihrer Amtspflicht liditätsgeſetz hier zur Berathung gelangte, da bat 
innerhalb der Grenzen ihren Aufgaben die ge- die konſervative Majorität uns gegenüber ihre 
forderte Unterſtützung zu gewähren. Die Mit⸗ Macht gebraucht und hier, wo das ganze Land 
glieder dieſer Kommiſſionen erhalten für ihre wartet, wo es ſich nur handelt um annehmen 
Feen e e und Auslagen Eutſchädigung, oder ablehnen, wollen Sie die Sache verſchieben. 
ct reichsgeſetzlich feſtgeſtellt wird.“ Wenn Herr v. Maſſow nach der Rede des Herrn 


beſchickt werden ſoll. Die Anregung des franzöſiſchen Kabinets be- nahmen. Es wurde eine Reſolution angenom- 
„Bremen, 9. Dezember. (W. T. B.) Das treffs eines gemeinſamen Vorgehens in China men, in der die von der Regierung befolgte 
größte Vergnügungslokal Bremens, die Tonhalle, ſcheint ergebnißlos zu bleiben, und die Erfolge Politit gebilligt wird. Bei dem jpäteren Feſt⸗ 
iſt total niedergebrannt. Das Feuer brach gegen der chineſiſchen Truppen gegen die Aufſtändiſchen maple hielt der Miniſterpräſident Eſtrup eine 
1 Uhr aus und breitete ſich in kurzer Zeit über ſind allerdings geeignet, eine Nichteinmiſchung der Rede, in der er hervorheb, er nehme zum 6. 
das ganze Gebäude aus; innerhalb einer Stunde Mächte erklärlicher zu machen, obwohl nicht über⸗ eder 7. Male au dieſen Verhandlungen Theil, 
war das Gebäude vollſtändig zerſtört. Daſſelbe ſehen werden darf, daß nur durch die läſſige bei denen der Grundton ſtets derſelbe geweſen 
war mit ca. 250,000 Mark verſichert und zwar Hallung der Regierung in Peking und ihrer Ber ſei: Muthiges Virtrauen auf den definitiven 
zur Hälfte bei der Baſeler Verſicherungs⸗Geſell⸗ amten die neueſten Metzeleien hervorgernſen wur⸗ Sieg der guten Sache, Vertrauen zu der Regie⸗ 
ſchaft und zu je bei der Geſellſchaft „Sun“ den. Wie der „Polit. Korreſp.“ aus Paris mit rung, ein völliges Anſchließen an ihre Ziele, die 
in London und der „Northern Aſſurauce Com⸗ getheilt wird, find die offiziellen Kreiſe Englauds Billigung der von ihr benutzten Mittel, welche 
pauy in London“. Menſchen ſind bei dem nicht geneigt, die Abſichten Frankreichs zu unter⸗ ſie auch ferner benutzen werde, um zum Ziele 
Brande, ſoweit bisher bekannt, nicht ums Leben ſtützen, und die in Rom unternommenen Schritte zu gelangen. Was die Verhandlungen zwiſchen 
gekommen. Das Feuer dauert noch fort. Die hätten gleichfalls leinen Erfolg erzielt. Die der Rechten und der Linken auzehe, To wiſſe 
Feuerwehr macht die größte Anſtrengung, um die italieniſche Regierung erwiberte, daß Ita⸗ Niemand gegau, welchen Erfolg fie haben wür⸗ 
umliegenden Gebäude zu ſchützen. lien nicht direkt in Mitleidenſchaft ge⸗ den. Den verhaudelnden Gegnern gegenüber 
Braunſchweig, 9. Dezember. Der Prinz⸗ zogen ſei und man erſt die Berichte des . anerkannt werden, daß ſie viele Schwie- 
Regent Albrecht reift heute Nachmittag im Auf⸗ Geſandten in China über die in Rede ſtehenden rigkeiten zu überwinden titten. Ven einem 
trage des Kaiſers zur Beisetzung Dom Pedros Ereigniſſe abwarten wolle. Wie die deutſche Re- Parteiſtandpuukte aus ſei dies gleichgültig, ob⸗ 
nach Liſſabon. gierung geantwortet, iſt nicht bekannt, doch dürfte wohl es zu bedauern ſei, daß der Zeitpunkt der 
Radolſtadt, 9. Dezember. Der Einzug man wohl auch hier dem Prinzip der Nichtein⸗ Einigkeit noch nicht erreicht ſei. Wenn der 
der Prinzeſſin⸗Braut Anna Luiſe von Schönburg⸗ miſchung huldigen und ſich auf den Schutz der Weltfriede ietzt trotz der Aeußerungen aufrich? 
Waldenburg hat unter begeiferter Tbeilnahme Fremden in den Küſtenſtädten durch die in den tiger Frieensliebe jeitens der maßgebenden euro ⸗ 


pi 


Bebel (Sozd.) erinnert zur Be- Reichskanzlers das Bedürfniß fühlt, eine Ver 
gründung dieſes Antrages an verſchiedene von tagung der Berathung zu beantragen, ſo wird 
den verbündeten Regierungen veranſtalteten En⸗Idas Haus darüber beſchließen. 
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Opfe 


viele 


Abentenerlich: Gerüchte lenken 
Sibirien. 
des Nochſtandes vermindert. 


dern 


Bewegung wächſt in bedrohlichem M 5 


des Zentralausſchuſſes für die Orgauiſation der 
Unterſtützungen für die vom 
Bevölkerung auorduet, 
demſelben außer dem 
Miniſter und die 
Rußlands vertreten end, 


Kom 


Leitung ſoll 
Erbauer der 


und 


ſtandsbauten durchzuführen haben. 
genommen ſiud: der Bau von S 
Brück 
Straßen⸗ 
Niſchni⸗ Nowgorod, Saratow, 
und Aſtrachan, 
die im ſtrengen zufüfchen Winter nur zum ge⸗ 
ringen Theil ober 
werden können. 
zu beſchäftigen und die Arbeiten bis September 
189 beendet zu haven. 
Komilre 50 Müllionen Rubel aus dem Staats⸗ 
ſchatze zu. V. 
Generol Nuueutow ab erdings der Mann, große 
Unternehme, gen durchzuführen, aber in neunzehn 
Prov'uzen, d 


kann 


Arbeiten ſogar, wie gemeldet wird, 


burg 
elbe 


gabe 
ien, 


en 


ſung 


n 
y 


da 


x 


Die 
chen 


Kaiſe 


gens 


über 


der 


We ein 


wir ı 


run 


a Staatsmänner 
inemark viel beſſer im Stande 

Neutralität zu bewahren, 
Jahren vom Staate und 


den 
Diefe Haben wäbrend des 
fähigkeit it. eine, Weiſe bewieſen, daß es ſchwer 
ſällt, au ihre Tüchtigkeit zu einer größeren Auf⸗ 


rache werden wird. 
ruf iſche Bevölkerung allerdings 
aber die Petersburger Regierung 


v ründung des 
ein Ende berei et, 
ben abzuwarten, 
komptirt. Ein ſolches Gebahren fordert die Kritik 
heraus, und die 
kannten ruſſiſchen 
ausfall 


verwaltung der luth ri { i 
Faen 9 b eriſchen Kirchenſchulen in den 


orduel worden, 


Ernennungercchts der 
konvene, 
durch 
werden ſoll. Sämmtliche Lehrer, welche der ruſ⸗ 
ſiſcen che Lehrer, welch j 
entlaſſen werden. 
dieſer Lehrer iſt 


gi mine s iſt de 
bei toffen. . 


Geſtern ſand im Winterpalais 
fen fü 


leiten ausgeworfenen Summen den Nothleidenden 
in den durch die Mißernte heimgeſuchten Gegenden Ausdehnung des Handels der Vereinigten Staaken 
Georg vervollſtändigt werben, 
5008 ſeien gegenwärtig im Bau begriffen. 


zu G 
Nase drowüſch ſpendete für die Nothleidenden 
Rndel. Ä 


Herr Catargiu bezüglich der Kabinetsbildun 
mit den Fil . d Wee 5 
nommen. Bisher haben jedoch ſeine Bemühun⸗ 
en, ein Kabinet zu Staude 
gebniſſe gefüyrt. 
otargin verſuchte Kabinetsbildung ſcheitern ſollte, 
0 es nicht ausgeſchloſſen, daß Carp mit der Ka⸗ 
50 d be betraut werden könnte. 


Sofia, 9. Dezember. (W. T. B.) Die 
Nachrichten auswärtiger Blaͤtler über Verbal⸗ 


lungen und 
der Ermordung Beltſchew's, ſowie 
der Uuterſuchungsrichter hätte die Frauen der Ver⸗ 
mieten, die eine 
tiſchen Vertreter überreicht, um ſich über das Vor⸗ 
gehen der bulgariſchen Regierung zu beſchweren, 
aufgefordert, ein 
falſch erklärendes 
werde 
erklärt; ebenfo unbegründet ſei die Meldung, der bers 
Peöß dent der Synode Gregoire hätte in der An⸗ ra 


gelsgeuseit Beltſchew's Schritte bei dem Prinzen 
geihan. 


Konſtantinopel, 9. Dezember. 
den von dem „Servet“ mitgetheilten Toaſt, wel“ 


A ap, ſenheit 
Miſſion in Livadia 
findung zu 


Paſcha mit den Worten zugetrunken: „Ich trinke 
auf die Geſundheit Ihres Souverains, meines 
r des 5 

inerlei offiziellen Charakter gehabt und ſei daher 
von Fuad⸗Paſcha nicht erwidert worden. 


SER als, welches in auswärtigen Blättern der „Ser⸗ 
ue!“ 


don Rußland ſeien durchaus 


Toscaua oder eines 
ſtantinopel ſei an maßgebender Stelle nicht das 


Zwecke, welche dieſen Beſuchen 
würden. ſeien reine Phantaſiegebilde. 


2. Ney 
veröffentlichten Berichte der amerikaniſchen Münze 
verwaltung für das laufende Jahr entnehmen 
zach ſtehende Angaben über das Verhältniß C. 
von Umlaufsmünzen auf den 


Großbritannien und 
x ee daß Frankreich am meiſten Um⸗ 
flaufsmünzen auf den de 

N „darauf folgen die Vereinigten Staaten und ficherung 


P 


ꝶ6ꝶs¼!. . 


geſtört würde, fo wurde 
ſein, ſeine 
dank der in den letzten 
von Privateu gebrachten 


r. 


Fabrikarbeiter zur Auswanderung veranlaßt. 

, den Strom nach 

Die öffentliche Sicherheit iſt in Folge 

Die Bauern plün⸗ 

und jengen, die Behörden ſind machtlos, die 
aße. 

Der Ukas des Zaren, welcher die Bildung 


Nothſtande betroffene 
iſt erſchienen, und da in 
Thronfolger auch die 
hervorragenoſten Perſönlichkeiten 
bofft man, daß dieſes 
wird. Die eigentliche 
dem General Aunenkow, dem 
N „ Mans ſpiſchen Bahn, zufallen, 
dieſer wird auch die Vertheilung der Noth⸗ 
In Ausſicht 
) traßen und 
die Errichtung öffentlicher Gebäude, 
und Flußregulirungen, Hafenbauten in 
Samara, Kaſan 
kurz, eine Menge Arbeiten, 


gelangen wü 
land, Dänen 


itee Wunder 1 tıfe, 
unterliegen, 


Beilegung 
en, 


parteilichkeit 


nicht ausgeführt 
800,000 Perſonen 


anch gar 
Dean fe 


Vorläufig werden dem 


rfügung gestellt. Nun wäre wohl gen nicht 


e oon. Nothſtande heimgeſucht ſind, 
er nicht zu gleicher Zeit fein, er ſoll die darauf, 
von Peters⸗ herigen 
aus leiten, während die Ueberwachung der⸗ halte. 

provinziellen Semſtwos zufallen wird. 
Nothſtaudes ihre Uns 


zu glauben, und es ift als ſicher anzuneh⸗ 
dag das Geld auf die unvernünftigſte Weiſe 
Das kann die außer⸗ 
wenig angehen, 
und die dorti⸗ 
gebe den ſich, als wäre mit der 
erwahnten Ausſchuſſes aller Nolh 
und amjlatt die Thaten deſſel⸗ 
wird der Erfolg m Voraus es⸗ 


üblen Proph 
Blätte. Propb 


probung 


kann leider bei den ſattſam be⸗ 
Zuſtänden nicht ſchmeichelhaft 


9. Dezember. Von der Ober⸗ 


en. 
Petersburg, 


olonien Südrußlands iſt ſoeben ange⸗ 
daz die Auſtellung und Eutlaſ⸗ 
unter Abſchaffung des bisherigen 
Prediger und Gemeinde⸗ 
vom 1. Januar 1892 an ausſchließlich 
den Direktor der Volksſchulen vollzogen 


der Leier, 


bald andere 
prache nicht mächtig ſind, ſollen ſofort 
Zur Prüfung der Kenutuiſſe 


eine befondere Kommiſſion nieder⸗ 
t worden. — Die 


ſei. 


„Djenj“ zufolge im Prinzip mache 1 


usritter unterblieb, 


ute kommen ſollen. 


000 ſchiffe 


Numänien. 
uns aus Bukareſt berichtet wird, 


Wie ä 
brern der Junimiſten Fühlung ge- | million 
Das 
tande zu bringen, zu keinem folgt 
Für den Fall, als die von 


Hausſuchungen in der Angelegenheit 
die Meldung, 


Denkſchrift bei einem diploma⸗ die 


den Inhalt der Deukſchrift für 
Schriftſtück zu unterzeichnen, 


n von der „Agence Balcanique“ für falſch 


Türkei. 


(W. T. B.) ihre 


„Agence de Conſtantinople“ iſt ermächtigt, 


der Kaiſer von Rußland bei 


Gelegenheit der 
der 


außerordentlichen türkiſchen 
a gehalten haben ſollte, als Er⸗ 
bezeichnen. Thatſächlich habe der 
r, ohne ſich vom Platze zu erheben, Fuad⸗ 


zeichnet. 


Bundes 
Sultans!“ Der Toaſt habe 
Uebri⸗ 
gebe es in Konſtantinopel kein „Hofjournal“, 
bezeichnet worden ſei. Auch die Meldungen 
reiche Geſchenke des Sultans an den Kaiſer 
unbegründet. Von 
des Erzherzogs Leopold von 
anderen Erzherzogs in Kon⸗ 


Anweſenheit 


Die angeblichen politiſchen 
zugeſchrieben 


igſte bekannt. 


Amerika. 
ork, 9. Dezember. Dem kürzlich 


in 
Kopf der Bevölke⸗ 


in den Vereinigten Staaten, Deutſchland, 
Fraulreich Hieraus würde 


— Der 
zu Belgard 


Kopf der Bevölkerung be⸗ 


— e 


wegen der ſtren 
bräer und der 
rung nach Amerika, 
Arbeitsmarkt haben 
Ergebuiſſe des Mac 


lichten die Vora 


vollem Maße 


Die Stimmun 
der Präſident 


Artikel 4. 


im numittelbaren Anſchluß Deutſchland und Eng⸗ 
ch der franzöſiſche Edelmetall⸗ 
umlauf, nach dem Maßſtabe der Beoölkerungs⸗ 
ziffer bemeſſen, 
dann Deutjchlan 


land. Ebenſo iſt au 


am 


ſtellen ſich die Verhältnißzahlen 
Frankreich 43,29 Dollars (etwa 175 Mark), in 
den Vereinigten 
18,38, England 18,33 Dollars auf den Kopf der 
Bevölkerung. 

Waſhington, 9. Dezember. 
Die dem Kongreß vom 
gegangene Bolſchaft weiſt auf die bereits abge⸗ 
ſchloſſenen Reziprozitätsverträge hin und ſpricht 
die Hoffnung aus, daß 
Jahres weiter ä 


rden. 
U 


entſpräche, und eine weitere 
rung eintreten, 
Spezialbotſch 
China anlauge, 


ſo 


Zum Schluſſe der Botſchaft des Präſidenten 
an den Kongreß heißt es: 
habe der ruſſiſchen Regierung eruſte Beſorgniſſe 
gen Verfügungen gegen die He⸗ 
daraus entſpringenden Auswande⸗ 


ezeiungen der Gegner und verwirk⸗ 
usſagungen der Freunde. 
neue Tarif werde ſich bei der vollſtändigen Er⸗ 
günſtig für die Preiſe der allgemeinen 
Gebrauchsartikel erweiſen. Der Wohlſtand des 
Volkes ſei größer als je. 
mehrere große Induſtrien 
ſident empfiehlt, 
die Silberprägun 
und den kommer 
Einfluß zu erſparen, 
derungen ausüben müßten. 

ſich gegen die freie Prägung 
chäft auf die Silberbaſis ſtellen würde. Die 
Mehrheit des Volkes wünſche, daß das Silber in 
zur Münzung verwendet werde, ſo⸗ 
Nationen mitwirken würden und das h 
Verhältniß zwiſchen Gold und Silber feitgefegt | E 
Die Geſchäftswelt bedürfe beider Metalle. 
9 in Europa ſei nicht derart, daß 
ſich veranlaßt gefühlt hätte, eine 
Errichtung eines Ackerban⸗ internationale Konferenz vorzuſchlagen. 


vorz . 3 hauptung nicht erbringen. Das Gericht erkannte 
in Europa die öffentliche Meinung wege Bifentficher eidi 60 Mark 
mehr zu Gunſten eines größeren Geloſtrafl 5 10 80 Al Bi 


*Im vorigen Monat hat der 
Vereinigten Staaten von Braſilien ein Dekret 
erlaſſen, in welchem der Ackerbau⸗Miuiſter er⸗ 
mächtigt wird, die Verpachtung der braſilianiſchen 
Staatseiſenbahnen im Wege der öffentlichen Sub- 
zu veranlaſſen. 

Dekret lautet in der Ueber ſetzung wie 


olgt: 

Artikel 1. Die Regierung wird in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem gegenwärtigen Dekrete 
Kontrakte über die Verpachtung der der Union 
Doch läßt gehörenden Eiſenbahnen 


bei den mannigfachen einander entgegenwir⸗ Artikel 2. Die Verpachtung ſoll mittelſt — (Zur Uniformfrage.) Fräulein (zu einem 
kenden Strömungen nr gar nichts beſtimmtes |öffentlicher Submiſſion geſchehen. öſterreichiſchen Soldaten)! „Ach, jetzt hätte ich 
über den Ausgang der riſis vorherſagen. Artikel 3 Bedingungen bei derſelben ſind: mich faſt auf Ihren Tſchako gelegt — „Gott 
Bulgarien Zahlung in Gold und Vorauszahlung ſei Dank, mir net die Pickelhaub'n habe. “ 


mindeftens der Hälfte 
Pachtzinſes; 

Pachtdauer nicht über 33 Jahre; 

Fortbau der von der Regierung projeftivten 
Verlängerungen. 

Den Vorrang begründet: 

öhe des Pachtangebots; 

die Höhe der vorauszuzahlenden Summe; 

der Betrag der Koſten der projektirten 

Bauten; 

die Dauer der Pacht. 

Die größere Leiſtungsfähigkeit des Bewer⸗ 

giebt unter gleichen Bedingungen den Vor⸗ 


ng. 
Artikel 5. Diejenigen, die ſich um die 
Pacht bewerben, müſſen ſich vor dem Miniſter 
des Ackerbaues, des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten legitimiren und 
Leiſtungsfähigkeit 
Slaatsſchatze eine noch zu beſtimmende Summe 
als Kaution hinterlegen, die der bevorzugte Be⸗ 
werber verliert, wenn er nicht innerhalb der 
feſtgeſetzten Friſt den bezüglichen Kontrakt unter⸗ 
t 


Der Staatsminiſter für die Angelegenheiten 
des Ackerbaues, des Handels und 
Arbeiten laſſe es ſo ausführen. 
hauptſtadt, den 7. November 1891, 
im 3. Jahre der Republik. 

Welchen Einfluß die Maßnahme, falls ſie 
zur Ausführung gelangt, für den Handel haben 
würde, ſpringt in die Augen, wenn man bedenkt, 
daß eine ausländiſche Pachtgeſellſchaft ſämmtliche 
Eiſenbahn⸗Lieferanten für die ven ihr gepachteten 
und die zu bauenden Bahnen der Juduſtrie ihrer 
Heimath zuzuführen in der Lage iſt. 

E EISEN TIERE 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Dezember. Se. ‚Majeftät der 
Kaiſer wird, wie wir hören, am Montag, 14 d., 
kurz nach 11 Uhr, von Remplin hier eintreffen 
und ſich ſofort nach der Werft des Vulkans zum 
Ablauf des Panzers begeben. Se. Majeſtät wird 
am Abend nach der Reſidenz zurückkehren. 

In vorletzter Nacht verſchied hierſelbſt der 
5 Kreiſen bekannte Schiffsrheder 
u. 


n 
iſt, 


r 1 
s geſe 


id, zulrnt die Vereinigten Staa 


Staaten 


hnliche Verträge zum Abſchluß 

Hocherfreulich ſei, daß Deutſch⸗ 
ark, Italien, 
Fraukreich für die Einfuhr von amexikauiſchem 
Schweinefleiſch und von 
ten, ſofern fie der Inſpektion der Behörden 
ihre Häfen wieder geöffnet hätten. 
Anlaugend den Bürgerkrieg in Chile, zu deſſen 
die Unions⸗Regierung ihre guten 
Dienſte augeboten habe, 
der Union die Weiſung gehabt, die größte Un⸗ 
zu beobachten und je Eiumiſchung 
zu vermeiden. Die Botſchaft bedauert die im 
Oktober dieſes Jahres in Valparaiſo gegen eine 
Anzahl Matroſen des amerikaniſchen Kreuzers 
„Baltimore“ ſtattgehabten 
Augelegenheit liege jetzt den Gerichten in Valpa⸗ 
raiſo zur Unterſuchung vor. 
ſcheidung erfolgen, die den 


aft zugehen. 
ſo beſtehe die Unions⸗Regierung 
daß die chineſiſche Regierung die bis⸗ 
Schutz⸗ und Strafmaßregeln aufrecht 


die beſtehenden Geſetze betreffend 
g erſt vollſtändig zu erproben 
ziellen Jutereſſen den ſchädlichen 


ches geltend, was ſich am beſten 
uhäufung von Gold in Amerika befördern 
Die Marine der Unionsſtaaten 

ſchnell durch moderne Schiffe beſter Typen 
der Bürger auf allen Meeren und zur 


5 Brietzmann 
unter Eut 

gegenwärtigen Amt, die Kreis Thierarztſielle zu Nachprodukte 
Schlawe verliehen worden. MR 

57 des Kranken ber⸗ 


tung der Armenverbände zur Unterſtützung Hilfe: 
bedürftiger Perſonen aufrecht und regelt in dem 
Abſatz 2 das Verhältniß der öffentlichen Armen⸗ 


größten; es folgt England, ö 
pflege zur Kraukeyverſicherung in der Weiſe, 


8 ten. In Bezug auf Papiergeldumlauf ſtehen die daß, ſoweit ein Armenverband vermöge geſetzlicher 
Bu Nußland. 8 Vereinigten Staaten an erſter Stelle, es ſolgt Verpflichtung einen nach Maßgabe e 
Die induſtrielle Rriſis im Ledzer Bezirk hat Deutſchlann, Frankreich, Eugland. Jusgeſammt verſicherungs⸗Geſetzes verſicherten Kranken unter 


wie folgt: in ſtützt hat, der dem Letzeren gegen die Kranken— 
verſicherung zuſtehende Auſpruch weder uuter⸗ 
gehen, noch dem Unterſtützten verbleiben, ſondern 
auf den Armenverband, „von welchem die Unter⸗ 
ſtützung geleiſtet worden iſt“, übergehen ſoll. 
(W. T. B.) Hierdurch iſt, wie das Erkeuntuiß des O.⸗V. G. 
Präſidenten Harriſon zu⸗ vom 26. Oktober 1891, III 810, auuimmt, das 
Verhältuiß zwiſchen Armenpflege and Kranken 
verſicherung dahin georduet, daß die Koſlen der 
im Wege der öffentlichen Armenpflege ſtattfinden⸗ 
den Unterſtützung eines nach Maßgabe des 
Krankenverſicherungsgeſetzes versicherten Kraken 
bis zur Höhe der ihm gegen die Kranken⸗ 
verſicherung zuſtehenden Auſprüche der Kranken 
verſicherung, darüber hinaus aber der öffentlichen 
Armeupflege zur vaſt fallen. Unter dem „Armen⸗ 
verbande, von welchem die Unterſtützung geleiſtet 
worden“ und auf den der Auſpruch des 
Unterſtützten, gegen die Kraukenverficherung 
übergeht, iſt ſowohl der Armenverband, 
welcher die Unterſtützung gemäß 
des Geſetzes von 6. Jun 1870 thatſächlich 
verabfolgt hat, als auch derjenige Armenverband 
zu verſtehen, welcher dem nur zur vorläufigen 
Unterſtützung verpflichtet geweſenen Armenverbande 
(5 70 a. a. O) Erſatz geleiſtet hat. Fordert 
der Armenverband, welcher. vorläufig untkerſtützt 
hat, den Erſatz ſeiner Auslagen nicht von dem 
Träger der Kranukenverſicherung, ſondern von 
dem erſasgpflich igen Armenverbande ein und 
leiſtet dieſer Erſatz, fo geht der Auſpruch gegen 
die Krankenverſicherung nach Maßgabe des Erz 
ſatzes von dem zur vorläufigen Uuterſtützung 
verpflichtet geweſenen Armenverbande auf den 
erſatzleiſtenden Armeuveebund über. Sind durch 
die Erſatzleiſtung die Aufwendungen des vor 
laufig verpflichtet geweſenen Armenverbandes 
völlig gedeckt, ſo beſteht für ihn irgend ein 
Auſpruch nicht mehr, alſo auch nicht gegen bie 
Krankenverſicherung. Sind jene Aufwendungen 
dag gen durch die Erſagzleiſtung nicht völlig ge⸗ 
deckt, fo tritt eine Theilung des Anſpruchs 
zwiſchen beiden Armenverbänden ein. Jeder von 
ihnen hat nur ein Recht auf denjeuigen Theil 
der Entſchädigung d. i. des Auſpruchs an die 
Kraukeuverſicherung, der dem Virhältniſſe ent⸗ 
ſpricht, in welchem er zu dem Geſammtbetrage 
der gewährten Unterſtützungen beigetragen hat. 


Vermiſchte z achrichten. 


Elberfeld, 8. Dezember. Die Frage, ob 
die Bezeichung „Sozialdemokrat“ Für Jemand, 
der ſich nicht zur Soziale mol kkatie bekennt, eine 
Beleidigung ſei, entſchied heute die Strafkammer 
in bejuhendem Senne. Ein früheres Mitglied 
des Nieder⸗Wermelskirchener Kriegervereins, das 
wegen feiner ſozialdemokratiſchen Geſinnung aus 
dem genannten Verein ausgeſtoßen worden war, 
hatte im Juni d. J., als zwei andere Mitglieder 
deſſelben Vereins in einer Wirthſchaft deren Ju⸗ 
aber zum Beitritt anfferderien, geäußert: „In 
urem Verein ſind doch zur Sozialdemokraten 
u. ſ. w.“ Mehrere Mitglieder des Vereins ſtell⸗ 
ten Strafantrag wegen Beleit igung. Der Ange 
klagte konnte heute den Beweis für ſeine de 


25,36, Deutſchland 


noch vor dem Ende des 


Oeſterreich⸗Ungaru und 
Schweinefleiſch-Produk⸗ 


fo hätte. die Beamten 


Ausſchreitungen. Die 


Sollte eine Ent- 
gehegten Erwartun⸗ 
i Verzöge⸗ 
würde dem Kongreſſe eine 
Was die Unruhen in 


Die Unionsregierung 


welche eruſte Folgen für den 
dürfte, ausgeſprochen. Die 
Kiuley Tarifs vereitelten die 


Der 


Der neue Tarif habe 
geſchaffen. Der Prä⸗ 


welchen durchgreifende Aen⸗ 
Der Präſident ſpricht 
aus, welche das Ge⸗ 


Jedoch 


ründung wurde 
ausgeführt, es könne einen: tes Unbeten Zweifel 
nicht unterliegen, daß in ter Bezeichnung 
„Sozialdemokrat“ für die Mitglieder eines Krie⸗ 
gervereins, überhaupt für einen Nichtſozialdemo⸗ 
kraten, eine Beleidigung liege. 

— Ein Shakeſpearekenuer.) Lieutenant: 
„Ah, liever Barou, wo kommen denn Sie fo ſpät 
her?“ — Baron: „Aus dem Theater — Kauf⸗ 
mann von Venedig, wiſſen Sie —“ — Lieute⸗ 
nam: „Langwenige Geſchichte — haben fie auch 
heute Abend wieder den alten Witz mit dem 
Pfund Fleiſch gemacht?“ 

— „Mein Herr, Ihr Hund hat mir ſoeben 
mein Beinkleid zerriſſen.“ — „Ich habe es be⸗ 
merkt und bitte mir zu folgen; ich werde Ihnen 
daſſelbe durch ein neues erſetzen.“ — „Mein Herr, 
in dieſem Fall ſtehe ich Ihrem Hund gern zu 
Dienſten; bitte, hetzen Sie ihn auf meinen Rock, 
damit ich ein paſſendes Gegenſtück zu dem neuen 
Beinkleid e' halte.“ 


müſſe 
zum 


Vierundzwanzig Kriegs⸗ 


räſident der 


abſchließen. 


da 
— bunkern) Fleiſcher (zu einer dicken 
Frau, die bei ihm einkauft): „Haben Sie ſouſt 
noch was auf dem Herzen ?“ — Frau: „Zwei 
Pfund Nierenfett.“ 


Verſicherungsweſen. 

„Germania“, Lebens - Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſelſchaft zu Stettin. Ende November 
d. 38. blieben verſichert 167,621 Perſonen mit 
436,764,460 Mark Kapital und 1,447,091 Mark 
Jahresrente. In den verfloffenen elf Monaten 
d. 38. wurden neu aufgenommen 10,265 Ver⸗ 
ſicherte mit 35,286,510 Mark Kapital und 
310,004 Mark Jahresrente und 1829 Verſicherke 
mit einer Verſicherungsſumme von 4,962,628 als 
geſtorben angemeldet. Seit dem Beſtehen der 
Germania“ (1857) wurden für fällig gewordene 
Verſicherungsbeträge 114% Millionen Mark 
ausgezahlt und ſeit 1871 deu mit Gewinnautheil 
Verſicherten 20,930,458 Mark als Dividende 
überwieſen. Von dem Geſammtoermögen der 
Geſellſchaft, welches Ende 1890: 123,349,906 
Mark betrug, entfallen 114,160,968 Mt. auf die 
Prämienreſerve und ſonſtigen Sicherheitsfonds 
der „Germauia“ und 7,144,535 Mark auf die 
Dividendeu⸗Reſerve der mit Gewinnautheil Ver⸗ 
ſicherten, Letztere erhielten ſoweit fie nach Plan 
B verſichert find, ſeit 1882 eine jährlich um je 
3 Prozent ſteigende Dividende, ſo daß beiſpiels⸗ 
weiſe die aus 1880 Verſicherten im Jahre 1891: 
33 Prozent und im Jahre 1892; 36 Prozent 
Dividende beziehen. 


Baukweſen. 

Venediger 30 Lire⸗Looſe. Die nächſte Zie⸗ 
hung findet am 31. Dezember ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von ca. 7 Mark pro Stück bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankbaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
die Versicherung für eine Prämie von 30 Pfg. 
pro Stück. 


des geſammten 


zu deſſen Zufriedenheit 
nachweiſen, auch im 


der öffentlichen 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 9. Dezember. Spiritus [pro 
obne Faß 50er 69.00, do. loko ohne Faß (0er 
49,60. Still. — Weiter: Schön. 

Magdeburg, 9. Dezember. Zucerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,50, 
indung von ſeinem U 
exkl. 75 Prozent b 
Schwach, behauptet. Brodraffinade 1, 
Brodraffinade II. 29,50. Gemahle ne 
mit Faß 29.50. Gem. Melis I. mit 


6,30. 


30,00. 
Ges hält in feinem Abs. 1 Raffinade 


EN ET TEN. ee RE BE EIER 


die auf geſetzlicher Vorſchrift beruhende Verpflich⸗] Jaß 


28 per Frühjahr 1892 6,53 


Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,65, f 
Rendeme nt 


28.00. Feſt. Rohzucker I. Produkt Trauſito 
, B. Hamburg per Dezember 1400 G., 
14,60 B., per Januar 14,70 Lez., 14,75 B., per 
Februar 14,92 ¼ bez., 14,05 B., per März 
15,05 bez. u. B. Faır 

Köln, 9. Dezeinber, Nachmitlags 1 Uhr. 
Gerreidemerkt. Weizen hieſig. lolo 23,5, 
alter —„—, do. neuer —,—, be. fremder foto 
25,25, per März 23,50, per Mai 23,60. Ro g⸗ 
gen hieſiger lolo 24,25, fremder loko 26,25, 
per März 24,20, per Mai 24,40. Hafer hie⸗ 
ſiger loto 15,50, fremder 18,50. Nüb öl loko 
66,09, per Mai 1892 63,50, per Oktober 63,00. 
— Wetter: Trübe. 

Hamburg, 9. Dezember, Nachm. 3 
Kaffee. (Nachmittagzebericht.) 
Santos per Dezember 68,25, per März 62,75, 
ver Mai 61,00, per Seplember 59,25. — 
Ruhig. 

Hauburg 9. Deze uber, Nachn:. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachminagsberichl.) Rüben: 
Roozacer, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hampurg per Dezem⸗ 
ver 14,57 ½, per März 15,02 ½, per Mai 15.22 ½, 
per Anguſt 15,47%. Behauptet. 

Peit, 9. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Produaktenmar ft. Weizen (eo feit, 
per Frühjahr 1892 11,31 G., 11,33 B. Hafer 
G., 6,55 B. Neu⸗ 
mais per Mai⸗Juni 1802 6,20 G., 622 . 
Kohlrapa ſer Auguſt⸗September 13,80 G., 
13,90 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 9. Dezember. Getreidemarkt. 
(Anfangs + Bericht.) Mehl behauptet, per Des 
zember 58,80, per Januar 59,50, per Jaunar⸗ 
April 60,50, per März Juni 61,40. Spi⸗ 
ritus matt, per Dezember 41,50, per Ja⸗ 
unar 46,50, per Januar⸗April 46,25, per Tu⸗ 
Auguſt 46,50. — Wetter: Regneriſch. 

Paris, 9. Dezember. Getreidemarft. 
(Schlußbericht.) Rüböl feit, per De,ember 
65,00, per Jauuar 65,75, per Januar-⸗April 
66,75, per März⸗Juni 67,75. — Mehl rubig, 
per Dezember 58,70, per Januar 59,50, per 
Januar⸗April 60,49, per März⸗Juni 61,50. — 
Spiritus matt, per Dezember 47,00, per 
Januar 46,00, per Januar ⸗April 46,25, per 
Mai⸗Auguſt 46,50. — 

Havre, 9. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Kemp.) Kaffee good average 
Santos per Dezember 86,75, per März 79,00, 
per Mai 76,50. — Ruhig. In 

London, 9. Dezember, 4 Uhr 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide äußerſt ruhig. Fremder Weizen weniger 


— 


Tr. 
Ss» averag. 


gedrückt, ruſſ. Hafer gefragter, anziehend. Uebriges 
unverändert, ſchwimmender Weizen feſt, anderer 
ſteiig. — Wetter: Heiter. 5 a 

Fremde Zufuhren: Weizen 95,250, Gerſte 
1130, Hafer 9500. f 

Glasgow, 9. Dezember, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres wars 
rants 47 Sh 6 d. Nominell a 


Telegraphiſche Depefchen. 


Bern, 9. Dezember. Der Bunbespräfident | 


Welti hat der Deputation, welche ihn zum Ver⸗ 
Leiser im Amte beſtimmen wollte, erklärt, daß 
ſein Rücktritt unbedingt erfolgen werde. 

Ertl Walcker aus Zürich iſt mit einem 
Defizit von mehreren Millionen flüchtig ge, 
worden. En 
Nom, 9. Dezember. Ein Diener der Banca 
Toscana iſt mit dem einkaſſirten Betrage von 
150,000 Lire verſchwunden. | 

In Modans bei Turin drangen Diebe in 
das Palais des Grafen Grand ein und raubten 
Werthpapiere in Höhe von 227,000 Lire. 


Letzte Nachrichten. 


Gern, 9. Dezember. Der Bundesrath hat, 
wie verlautet, ſoeben die ſchweizeriſchen Uuter⸗ 
händler in Wien ermächtigt, die Handelsverträge 


mit Deulſchland und Oeſterreich⸗Ungarn zu 


unterzeichnen, 

Paris, 9. Dezember. Die Leichenfeier für 
den verſtorbenen Kaiſer Dom Pedro fand heute 
unter Entfaltung großer Pracht und überaus 
zahlreicher Betheiligung in der Madelaine⸗Kirche 


ſtatt. An der Feier, welche der Erzbiſchof von 9 


Paris leitete, nahmen neben der kaiferlichen Fa⸗ 
milie die hier anweſenden Vertreter der fremden 
Mächte, die Vertreter des Präſideuten Carnot, 
die Miniſter, die Bureaus der Kammer und des 
Senats Theil. Außerdem waren zahlreiche hohe 
Würdenträger und Notabili äten zugegen. Die 
militäriſchen Ehren wurden von ſieben Infanterie⸗ 
Regimentern, einem Küraſſier⸗Regiment und einer 
Batterie erwieſen. „ eee 

Neapel, 9. Dezember. Dem „Pungolo“ 
wird aus Rom gemeldet, das Miniſterium habe 
beſchloſſen, den militäriſchen Generalanwalt un⸗ 
verzüglich nach Maſſauah zu entjeuden, um gegen 
die Generale Baldiſſera und Coſſato, ſowie gegen 
die übrigen an den Hinrichtungen in Maſſauah 


ee 


betheiligten Perſonen eine Unterſuchung einzu⸗ 


leiten. 
London, 9. Dezember. Augeſichts der 


Zurückhaltung verſchiedener Großmächte in Bezug 8 


des diplomatiſchen Einſchreitens gegen die chine⸗ 
ſiſche Regierung glaubt man bier, daß die Frage 
eines gemeinſamen Vorgehens der Mächte eiuſt⸗ 
weilen aufgegeben iſt, zumal die erſten Unter⸗ 
redungen ohne Reſultat verlaufen find, 


Bu kareſt, 9. Dezember. Die Beeidigung 
des neuen Miniſteriums hat heute Nachmittag 
2 Uhr ſtattgefunden. 


New York, I. Dezember. In Lonisvil- 
iſt in der vorigen Nacht ein ganzer Häuſer⸗ 
komplex durch eine Feuersbruuſt in Aſche gelegt 
worden. Die Zahl der in den Flammen umge⸗ 
kommenen Perſonen wird auf 16 beziffert. 


ER PCC K 
Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 10. Dezember 1891. 
Vorwiegend lrübes Welter mit Regeufällen 
und friſchen weſtlichen Winden; nachher auf⸗ 
klärend und etwas lälter. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 8. Dezember, — 1,17 
Meter. — Elbe bei e 8. Dezem⸗ 
ber, . 1,21 Meter. — Uuſtrut bei Strauß⸗ 
urt, 8. Dezember, . 1,20 Meter. — Oder 
bei Breslau, 8. Bezember, Oberpegel + 4,93 
Dieter, Unterpegel J. 0,14 Meter. — Warthe 
bei Poſen, 8. Dezember, + 1,62 Meter. — 
Netze bei Uſch, 6. Dezember 1,50 Meter. 


Weſifaliſch. do. 4% —.— : 
& do 0 


1 


0 312 99,90 9 
Berl. Stadt⸗Obl. 31,,% 95,6) b 
do. do. 30 — 

do. 
Weſtpe. 


Lauenburg. Nibr. 4% 
Pommerſche un 
o. 


Schl. Holſt. do. 4% 
Badisches oeiſen⸗ 
bahn⸗Anleihe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamburg Staatds 
Anleihe v. 1886 %% 83 245 
Hamburg. Rente 5% 94,75 8 
do. amort. 
Staats-Anleiheg z 97 90 8 


do. neue 313% 94 70 U 
0. 406 —— 
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Roman von E. Helmholz. 
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Etwas abſeits und höher gelegen, wie die 
eigentliche Heerſtraße des Fiſcherdorfes, mit feinem 
weiten, freien Blick auf Strand und Meer, ſtand 
das Häuschen Jos Burtons, umgeben von einem 
kleinen Gärtchen, worin es duftete und blühte in 
ſeltener Pracht; die wilden Roſen kletterten am 
Zaun empor und bildeten über der Hausthür 
eine dichte, breite Laube, in der Tiſch und Bank 
ſtanden und zu freundlichem Ausruhen einluden. 
Gar wunderhübſch ſaß es ſich hier in dieſer 
duftenden Wildniß, die die Roſenranken ſchufen; 


Nacddruck verboten. 


der Blick konnte unbegrenzt, unermeßlich über das S 


Meer ſchweifen, nichts wirkte ſtörend, abſchwächend 
ein; drunten der weiße, hie und da mit duftendem 
Haidekraut bewachſene Strand, ſtellenweis male⸗ 
riſch von bemooſtem Steingeröll unterbrochen, das 
fi mitten im Wege gleich uralten, verwitterten 
Altären erhebt, auf dem vom Waſſer ausgeſpült 
Muſcheln und ſeltſam geformte Thierkörper 
lieger, halb überdeckt mit Taug und Seegras, 
das ſich feſt um den weichen Moosteppich legt, 
demſelben eine häßliche, gelbliche Farbe auf⸗ 
drückend. 

„Während weſtwärts die Küſte eine grane Fläche 
bildet, aus der ſich ſchroffe Felſen und ſpitze 
Riffe grell abheben, dann und wann abwechſelnd 
mit kurzen, verkümmerten Kiefern⸗ und Rüſtern⸗ 
beſtänden, zieht ſie ſich öſtlich in wellenförmiges, 
weiches Land weiter, auf dem es grünt und 
Pen wo ſich tiefdunkle Laubwaldungen von den 

ohen, ſchneebedeckten Bergkuppen abheben, die 
Gebirgsreihe des ſchottiſchen Hochlandes bezeich⸗ 
nend, wo teppichweiche Matten, anmuthig be⸗ 
kränzte Hügel ſich ausdehnen, geſchmückt mit 


Dem Tode entriffen! 


Dankſchreiben wie das nachſtehende amtlich be⸗ 
laubigte Zeugniß des Herrn Carl Sack zu Boru⸗ 
fert b. Eisleben bedürfen keines weiteren Com⸗ 
mentars, ſondern beweiſen für ſich allein und anf 
das überzeugendſte, daß von allen ſeither zur Be⸗ 
kämpfung der Lungenſchwendſucht empfohlenen 
Mitteln ſich keines von ſo andauerndem und 
glänzendem Erfolge bewährt hat, wie die jederzeit 
koſtenfrei erhältliche Sanjana⸗Heilmethode. Herr 
Carl Sack ſchreibt: 

An die Direktion des Saujaua⸗Juſtitutes zu Egham 
(England). Es gereicht mir zur großen Freude, Ihnen 
mitthellen zu können, daß mein Lungenleiden mit ſtar⸗ 
kem Blutverluſt, welches mich ſeit 10 Jahren gequält, 
in letzter Zeit mich aber ganz arbeitsunfähig gemacht 
hatte und immer ſchlechter wurde, jo daß ich alle Hoff: 
nung auf Wledergeneſung aufgegeben hatte, ſich nun 
wieder durch Gottes Hülfe und Ihre werthe Heilmethode 
ſoweit gebeſſert hat, daß ich wieder leichte Arbeit ver: 
richten für 8 39 fape 15 da 8 berzti fen 


ant 1 geleifteten 
eiſtand und kann Ihr werthes Juſtitut einem jeden 
ähnlich Leldenden beſtens empfehlen. 
27. Juli 1890. Ihr dankbarer Carl Sack. 


(Amtlich beglaubig durch den Herrn Gemeindevorſtaud | Bi 


rauſe zu Boruſtedt. 


Die Sanjana⸗Heilmethode beweiſt fi] 8 


von zuverläſſigem Erfolge bei allen heil- 
baren Nerven-, Lungen- u. Rückenmarks⸗ 
leiden. Man bezieht dieſes berühmte 
Heilverfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei 
durch den Sekretär der Sanjana Company 
Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Morgen verſchied ſauft nach kurzem 
Krankenlager unſer lieber Bruder 


Heinrie'' Müller 


im 37. Lebensjahre. 


Dies zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung 


hierdurch an 
Grabow, deu 9. December 1891. 
Geſchwiſter Müller. 
Die Beerdigung findet am Freitag Nachm. 
2½ Uhr vom Trauerhauſe Breiteſtr. Nr. 8 
aus ſtatt. 
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Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Degow, Band I — Blatt I — Nummer I 
auf den Namen des Freiſchulzenhofbeſitzers Paul 
Flemming zu Degow eingetragene, zu Degow bes 
legene Grundſtüch 5 

am 16. Januar 1892, Vormittags 10'/, Uhr 
vor dem unterzeichneten Ge icht — au Gerichtsſtelle 
— verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 30210 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 75,3970 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 234 % Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchsblattes, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grumdjtück betreffende Nachweiſungen können in der 
Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, iusbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
baft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht beräckſichtigt werden und bei 
Verkheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zuriſcktreten. 5 5 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Ejnſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des! 
am 8. Januar 1892, Vormittags 1 
richtsſtelle verkündet werden. 

Colberg, den 20. November 1891. 


Königliches Amtsgericht, 
Kirchliches. 


In der Schlofkirche: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
n Salem (Torney): 
Donnerſtag d 7 Uhr Adventsgottesdienſt 
Herr Paſtor Schlapp. 


uſchlags wird 
Uhr an Ge⸗ 


reizenden, zierlichen Villen und Landhäuſern. 


Und wenn man dort die hübſche Weidenallee ver⸗ 
folgt, au deren Seite Bächlein munter rieſeln, 


und die tiefer und tiefer thalwärts führt, fo ſieht! thurm, 
mau plötzlich in einer keſſelartigen Vertiefung] ihrem 


fie zu grüßen, die Männer bewunderten ihre 
Schöne, wagten jedoch nicht, ſich ihr zu nähern; 
Maria Burton, oder die Prinzeſſin vom Leucht⸗ 

wie ſie genannt wurde, hatte etwas it 
Weſen, das Allen, dem männlichen wie 


Edgawer vor ſich liegen, mit feinen verjtrenten | dem weiblichen Geſchlecht Reſpect einflößte, und 


Gehöften, feinem Kurhauſe und feiner Kirche, ſie in den gewiſſen Grenzen 


hielt, die zu über- 


ſeinen Gärten und Parkanlagen, durchſchnitten] ſchreiten fie der blaſſen Frau gegenüber nicht für 


von vielen, ſilberglänzenden, ſchmalen Quellen, gut befanden. 
deren zielloſem Wallen endlich doch in einemf ſie ſich 


großen, ſchönen Baſſin ein Ende bereitet wird. 
Und über Allem ein klarer, blauer Himmel; 
ſich gen Weſten ſchon in 


| Freilich untereinander, da theilten 
0 ihre Betrachtungen mit, da hielten ſie 
nicht an mit ihrem herben Tadel und beißendem 


der] Spott und hörten nicht auf, den Jos zu be⸗ 
vielfarbige Tinten] dauern und 


zugleich zu verhöhnen ob ſolcher 


taucht, den baldigen Sonnenuntergang verkünden, Hausfrau, mit ſo zarten, weißen Händen wie von 


dazu vom Thal 
verwehte Takte eines Muſikſtückes, aus der Kur 
kapelle im Concertgarten ſchallend, zwiſchendurch 


herauf leiſe, halb vom Winde] Milchglas und einer Haut, ſo weich und matt— 


gefärbt, wie die Pfirſiche. 
Und Einer war im Dorf, den man den Geiz⸗ 


das melodiſche, ſaufte Ranſchen der Bäume uns] bals nannte, der ſtachelte dieſe Reden immer 
zu Häupten, die ringsum hier eine förmliche, wieder von neuem auf, und trotzdem er häßlich 


kleine Haide bilden, und in deren 
ingen und Jubiliren der Vögel, 
durch der Nachtigall ſüß ſchmelzenden Lockruf. 
Doch kehren 


Zweigen das] war und neben ſeiner Fiſcherei noch das Hauſiren 
unterbrochen] betrieb, früher ſogar wenig beachtet wurde, faud 


er doch jetzt auf dieſe Weiſe Gehör und feſten 


wir nach dieſer Abſchweifung] Glauben. Das Lauſchen und Aushorchen, welches 


nach dem Fiſcherdorf zurück, in dem um dieſeſ er neben feinem Handel anfing, war ein einträg⸗ 


Zeit das meiſte Leben herrſcht. 
Frauen gruppenweis vor den Thüren und ſtricken 
Netze, hier hängen Mädchen die gewaſchenen Netze 
zum Trocknen auf die Leinen aus, nahe dem Ufer 


Da ſitzen die] liches Geſchäft und machte ihn bald zu einer wich⸗ 


tigen Perſönlichkeit. 
In der Roſenlaube ſaß Maria und beſſerte 
Netze aus, fleißig hatte fie bisher die Finger ge- 


kauern Kinder im weichen, weißen Sande; ſie] rührt, roch als jetzt die Abendglocken jo weich 
graben tiefe Höhlen in die Dünen oder bauen! und melodiſch von Edgawer berüberklaugen, ließ 


ſich Schlöſſer aus Muſcheln oder Seetang, und 
dabei ſingen die Frauen und Mädchen, 
lachen und ſchreien die Kinder, und die Wellen 


ſpülen leiſe murmelnd an den weißen Straud, ſeinen weißen, flinken Seglern, 
beſchäftigt find, die Böte] Schiffen und kleinen Böten, 


an dem dort Fiſcher 
ſegelfertig zu machen zum nächtlichen Faug. 
Aber fern all' dieſem Getriebe lag das Haus 
des Jos, Maria Kage's jetzige Heimath, 
trotzdem ſie nun ſchon 
hier im Dorfe wohnte, nirgends einen 
hatte, ſie war und blieb eine Fremde unter den 
Leuten. Die Frauen betrachteten ſie mit offenem 
Neid und gingen doch nicht au ihr vorüber, ohne 


Leichte 
Verdaulichkeit. 


empfohlen. — Zu haben in Dosen 


Johann Hof’scheg 
Malzextract-Gesundheitsbier. 
Gegen allgemeine Eutkräftung, unregel⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. 

Beſtbewährtes Stärkungsmittel für 


concentrirtes Malzextract, 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von 
ſicherem Erfolge und Höchft angenehm zu 
nehmen. In Flaschen mit Patentverſchluß 


N a ME. JN 1,50 und Mk. 1,—. 


meiner Fabrikate melden. 
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Lebkuchen“ genannte 
Geſchmack und hochelegaute 


> 
< 
a 


Zweite. Auflage, 


| 
| 


Der täglich zunehmende Verbrauch unseres 


bestätigt zur Genüge dessen vorzügliche Qualität, feines Aroma, Aus 
von 3 Pfd. für M. 8,50, 1 Pfd. 


& 76 Hofprädikate u. Preis-Medaillen. d 


2 Refonvaleszenten, Bonbons (Bildniß des Exfinders) zu achten. 
Johann Hoff, Erfinder der Malz 


Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Holieferant ete, 
= | Johann Hoft’sche Eisen-Malz Chocolade. 
Be e at 


N Prospeete gratis und franco. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, 
ſtraße 5, Francke & Lalot, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, 
platz 84, Lonis Sternberg, Roßmarkt. 25 
#er In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber vos 
Droguen-, Colonialwsaren-Goschüften, Apotheken ete, 
JOHANN HOFF, Berlin NW., Neue Wilhelmstr, 


BAVYAYAYAVYAVAVAVA 


abelkate zeichnen ſich durch vorzügiiche Qualität, ausgezeichneten 
ervadung jo vortheilhaft aus, daß die meiſten Käufer ausdrücklich die 
Marke „Auker“ verlangen, Sämmtliche Depots, als: Delikateſſen⸗ und Kolonſalwaareu⸗Handlungen, 
Konditoreien, Bäckereien ꝛc. ſind durch Plakate erkenntlich. 


VAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAV — 


Praktisches wertvolles Weihnachtsgeschenk: 


VENEN URAN TUE FA ERNEUT AST eg ⅛ 2 BER A NL Va SAT TC LE FREENET ALIEN ͤ — 2 ———ͤ EEE 


Auliees Grosser Hanlallas 


Neuer revidierier Abdruck. 


seiten mit alphabetischem Namenverzeichniss , 
in Leder gebunden 28 M. 


ſie die Arbeit ſinken und faltete die Hände in 


und!] ſtiller Andacht. 


Ihr Blick ſchweifte hinaus auf das Meer, mit 
ſeinen großen 
die luſtig und pfeil 
ſchnell dahergezogen kamen; der Himmel hatte 
eine wunderbare Färbung angenommen, leichte, 


d die, weiße Wölkchen flogen über das tiefe Blau ihr 
beinahe dreiviertel Jahr] zu Häupten dahin, gleich ſchwimmenden Inſeln 
Anhalt auf weitem Ocean, während im Weſten die 


Sonne einen feurigen purpurrothen Mantel um 
ihre königliche Geſtalt warf und laugſam ſich in 
denſelben einhüllte. Wie das Waſſer von dieſer 


Deutsche Industriell 


CACAO-VERO 


(entölter leicht löslicher Cacao) 


Drogen- und Speeial-Geschäften. 


Johann Hoft'sche 
Brust-Malzextract-Bonbons, 
Gegen Hnften, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 


präparate, 
Johann Hoff ache 
Ma lz-Gesundheits-Chooolade. 
Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 
feat. in, - Bib. Mt, 930, 9,0. 


Aſchgeber⸗ 
Louiſenſtr. 12 und Parade⸗ 


behufs Errichtung von Niederlagen 
1. 


nn, 


Diele „Anker 


Zweiter revidierter Abdruck. 120 Karten- 


komplett 24 M. Solid 


Bewährtes Kartenwerk von unerreichter Wohl- 
fellheit, dessen Besitz im 


gegenwärtigen Augenblick, wo die über- 


seeischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse alter 
Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un- 
abweisbares Bedürfnis ist. : 


Im Zahlung mit S M. wird 
atlas angenommen bei Ankauf 


eder veraltete Hand- 


ine neuesten Ausgabe von 


Andrces Handatlas, welche aleo dann für nur 20 M. dureh jede 
Buehhandlung zu erwerben ist. 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 
InallenBuchhandlungen vorrätig oder in kürzester Frist zu erhalten. 


Wachsſtock, Baumlichte, Wachs, Paraffin⸗ 
und Stearinlichte 


in vorzüglicher Qualität und allen 


Größen offeriren billigſt 


Schindler & Muetzell. 


Verkaufslager: Mittwochſtraße 11—12. 


Bis Weihnachten auch Sountags am Nachmittage geöffnet. a 


— 


Insert Lelh-Haıs. Heat. l 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, 


Uhren und ſonſtigen Werthſachen. 


giebigkeit u. Billigkeit und wird daher dieser Cacao ganz besonderer Beachtung 
M. 3—, ½ Pfd. 1,50, ½ Pfd. 0,75 in unserer hiesigen Filiale Stettin, 
Breitestr. 28, sowie in allen durch unsere Plakate kenntlichen Apotheken, Konditoreien, 


AVAVAVAVAVA VAE 
Vom Nürnberger Lebkuchen 


genießen die Sorten mit der Marke „Anker“ aus der Fabrik ron ff. Ad. Richter & Cie., Kaſſerl. 
und Königl Hoflieferanten, Rürnberg, einen beſonders guten Ruf. 


4 
N 
2 
> 
4 
> 


— 


et. 


Gluth durchhaucht ſchien, faſt ſah es aus wie 
Blut, was da auf und abwogte, doch klar und 
durchſichtig und wie in Glanz getaucht! Und 
allmählig wurde dieſer Glanz immer matter und 
ſchwächer, ſchwächer die Purpurgluth am Hori⸗ 
zont, noch ein letzter, goldiger Scheideſtrahl, und 
der Sonnenball war hinter den Wolken ver⸗ 
ſchwunden, die jetzt ausſahen, als hätte ein Ne: 
genbogen ſeine Brücke über ſie ausgeſpannt, in 
ſolcher Farbenpracht, ſolcher Mannigfaltigkeit 
zogen ſie über das Grab ihrer Königin. 

Und rings in der Natur herrſchte jetzt feierliche 

Stille, die Glocken verklangen allmählig, und 
deutlich hörte man bis hierher den leiſen, ein⸗ 
ſchläfernden Wellengang der Brandung. Der 
Abendwind zog koſend durch die Roſenranken und 
flüſterte wie im Traume von Liebesglück und 
ſeliger, ſeliger Vergangenheit, und Maria lehnte 
das ſchöne Haupt zurück und ließ die tiefen, fo 
unendlich ſchwermüthigen Augen auf dem geliebten 
Meere ruhen und träumte, träumte von ihm, 
dem einzig Geliebten, und dabei umſpielte ein 
ſüßes, wehmüthiges Lächeln die ſchwellenden Lip⸗ 
pen und ihr war es, als ſchaue ſie in ſeine 
Augen, als ruhe ſein liebevoll zärtlicher Blick 
auf ihr, als tränke fie von neuem die Gluth 
feiner Küſſe; o Du unbeſchreiblich glückſelige 
und doch ſo qualvolle Stunde, nie, nie kehrſt Du 
zurück, die Wellen gleiten unabläſſig über Dich 
dahin, die Wellen des alltäglichen Lebens, der 
Beherrſchung und der erzwungenen Ruhe. O 
ja, auch ſie hatte es gelernt, ruhig zu werden, 
ſich in das Unabänderliche zu ſinden; der ſtarre, 
leidenſchaftliche Schmerz hatte ſich in weiche, 
wohlthätige Wehmuth gelöſt, deren Spuren ſich 
nicht auf dem ſüßen, zarten Geſicht verwiſchen 
liezen, das fo ſtill und eruſt in die Welt blickte; 
ſo ohne Klage und herbe Bitterkeit. 

Doch die Abendſtunde, dieſe hier im Strande 
ſo feierliche Stunde, übte noch heute denſelben 
Zauber auf ſie aus, wie vor Monaten im Leucht⸗ 
thurm; da war ſie allein, allein mit ihren Ge⸗ 
danken, die dann ebenſo aufe und abwogten, wie 


dort die Wellen im Meer, die leiſe und zärtlich 


die Saiten ihres Herzens berührten mit ihrem 2 


Rauſchen und Murmeln von vergangenen Zeiten, 
ſo daß es tief innen zu klingen aufing wie > 
fenton und ein ſüßes, wonniges Lied fang, 

dann faltete ſie die Hände und lauſchte dieſem 
Liede, die Augen füllten ſich mit heißen Thränen, 
und ſie ſchluchzte und weinte all' das aufgehänfte 
Leid und Weh von ihrer Seele und betete doch 
zu gleicher Zeit in holder Uneigennützigkeit und 
mit tiefer Inbrunſt für ſein Leben, ſeinen Frieden 
und ſein Glück! Der Abendwind wehte kühlend 
um ihre Stira, vom Strande her drang ein un⸗ 
beſchreiblich ſüßer Duft von Haidekraut herüber, 
ſich mit den Roſen einend, und auf dieſem Duft 
ſchienen Töne herbeizuſchweben, ſo weich und 
innig, ſo klagend und tief traurig: 


„An den ich — ach — denke tagein und tagaus, 
Der iſt in die weite Ferne hinaus, 
Hat mein ſchon längſt vergeſſen! 


Nun kann ich mich nimmer des Ae mehr 
eu'n 
Ich bin ja verlaſſen — einſam — allein = 
Betrogen um Glaube und Liebe! 
Dort oben am ſandigen Bergeshang, 
Da flüſtern die Rüſtern ſo ernſt und bang, 
Da weht der Wind ſo ſchaurig — 
Dort oben, wo Hügel an Hügel ſich eint, 
Wo an ſchwarzen Kreuzen das Elend weint 
Und duftendes Haidekraut blüht — 


Dahin ſtebt mein Sehnen, da finde ich Ruß), 
Ach Gott, ſchließ' doch balde die Augen mir zu 


Hier brach die Stimme ab, das kleine, düſtere 
Lied erſtarb in dem Rauſchen der Wellen, die 
nach wie vor den weißen Sand überſpülten. 


Fortſetzung folgt.) 


Grosse 
Nährkraft. 


Koloniaiwaaren-, Delikatess-, 


- 


Zu 
Weihnachtsgeſchenken 
empfehle 
in farbigen Handſtickereien 
auf Leinen 


in ganz neuen entzückend ſchönen Muſtern 


Thee⸗ u. Kaffeedecken, 
Servirtiſchdecken, 
Tiſchläufer, 
Handtücher, 
Wandſchoner, 
Tablett⸗ u. Eisdeckchen 


in großer Auswahl.“ 
C. Drucker, 
Mönchenſtraße 19. 
Gummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltst. 5A, 
Preislist gratis und franko. 


SVVVVVVVVVVVVVve 


Er 
> Das Schönheitsbuch 4 
Ein Buch für jede Fran. 
5 eleg. geb. Mk. 2 


Friedr. Nagel 
2 Eirutzenfirute 804 2 


®@AAAAAAA AAA AAA 
3 A 
hochſeiner Alter Holländer Käfeß 
in Laiben von 6 bis 10 Pfund, 70 „ per Pf. 
Echte Harzer Käſe in Kiſt. cr. 100 St. 3,50 p. Rift. 
Echte Mainzer „ „ „ „ 100 St. 4,50 „ „ 
Echte Neuſchateller Käſe j Körb. a 25 St. 5,00 p. K. 
Echte Straßburger Schachtel Küſe in Schachteln 
a von er. 3 Pfund & 65 „ per Pfund, 
ſowie Prima Schweizer⸗, Limburger⸗, For- 
mage de Bris-Chester und ſämmtliche 
Käſeſorten liefert in garantirt beſter Qualität 
uuter Nachnahme oder vorherige Einſendung des 


Betrages. 
A. Anker. 


Delicateſſen⸗ und Käſe engros. 
Mamburgz. (Hammerbrook) 


Weihnachts- Aufträge auf 


Gold⸗Nahmen 


zu Gemälden ꝛc. erbitte im Intereſſe einer 
ſorgfältigen und dauerhaften Ausführung 
möglichſt ſofort. 


Albert Runge, 


Goldrahmen⸗Fabrik, 
Spezial⸗Geſchäft für Bilder⸗ 


— 


Einrahmungen, 
Papenſtraße 1 (uicht mehr Moltkeſtraße). 
N Special⸗Geſchäft für 
5 a fi 


Empfehle mein großes 
Lager von Spiel⸗ und 
Wiegenpferden zu bil⸗ 
ligen Preiſen. Alte wer⸗ 
den in Zahlung genom⸗ 

men. Daſelbſt werden 


— alte wie nen aufgearbei⸗ 


Schon aufgearbettete ſtehen zur gefälligen Anſicht. 


A-: Hoppe, Saiilermeiſler, 


Gieſebrechtſtraße 6. 


Mein Auktion. 


Donnerſtag, den 10. Dezember, Vormittags 10 
Uhr, Gr. Laſtadie 49 über Rothwein, Portwein, 
Sherry, Arrae, Rum und Cognac in Flaſchen 
gegen ſofortige Baarzahlung durch den vereideten Makler 


Win. Seh wendy. 
j Höhe, het! k 
G E l d jeder Höhe au Spot heken u jedem 


Pe FR ie 8 — hin 4 a 12 
viſtonszahlung nicht. Agenten verbeten. reſſe 
D. ©, lagerud Berlin⸗Weſtend. f 


N 


1 


4 
< 
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DR E S O,E N 
Wilhelm Andrée 


Zigarrenfabrik, 
Kammin i. Pomm. 

Nr. 1. 100 Stück. 4 250. 
„ „ 
7 
„ 
N 
5 . „ „neee 
8 8 3 u 500 

Havanna 6, 7, 8, 9, 10 Mart 100 Stick. 

gratis und franko. 


Christbaum-Confect F 


nur das Beſte, Sortiment reizend ſchön, köſtlich im Ges 
ſchmack, verſende die Kiſte, circa 440 Stück mittelgroß 
oder 220 Stück extra groß enthaltend, für nur 
Mark 


gegen Nachnahme. Dieſelbe einfacher 2¼ Mark. 


Dazu gratis 20 Goldſterne. 


Ber Wiederverkäufern ſehr empfohlen. mir 


A. Claus, Dresden, Galetieſtr. 8. 


Die beliebte Russische Mischung 


. MESSMEx “ 


50 
e Da 


BABEM-BADEN — Rule Kgl. Hof. — FRANKFURT a. . 
Max Schütze, Stettin. 


Muminium-Schlüssel 


— 


ſind auffallend leicht, bleiben ſtets ſilberweiß und find 


fo wid erſtandsfähig wie eiſerne Schlü nel. In vers 
chiedenen Größen vorräthig bei 
A. Schwartz, 
Gr. Domſtr. 23. 


— [7020000220 


5 * 


Uhrmacher, 
Halfentwa:derftrafe 16, 


empfiehlt godeue. ſilherne und Nickel⸗Uhren jeder Art. 


ſowie Negulateure, Wanduhren und We ker zu reeller. 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 


mäßig 


Anzüge, Herren- u. Damen⸗Uhren, Betten 


verkaufen 


Leihhaus, Krautmarkt 1. 
Franz. Wallnüſſe, 
Iſtrianer eig 
Sicil. Lamberts⸗Nüſſe, 
Americ. Para⸗Nüſſe 
am 0110 Borgmann. 


Salami⸗, Weſtphäliſche und 

Pommerſche Cervelat-⸗ und 

Mettwurſt, u dr als vorsigfih Betannte 
Leber⸗ und Blutwurſt 


empfehle angelegentlichit- 
Otte Borgmann. 


v Die weltbekannte ug 


Beitfedernfabhrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,7 
Von a Daunen genügen 3 
größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſeht 
emacht. 


5. 
N 


Molanike, 


Bi. 


IE 


CC / c FETTE WERTET 


nm 


Flamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobungen: Fräulein Margarethe Müller mit! 


Som — 4 Meitzuer F Trantow]. 
Sterbefälle: Herr Wilhelm Bolt [Spantedom]. 
au Erueſtine Witt, geb, Treß Uſedom!]. Frau 
ilie Bareſel, geb. Wichmann [Bannemin]. Frau 

Emilie Teich, geb. Lamprecht [Cöslin]. Frau Reſimius 

Paſewalk] 


Chr iſt bau m⸗ 


Konfect, Kiſte 440 Stück. 
M. 2,80, Nachnahme, bei 3 Kiſten 1 Präſent. 


C. Posehl, Dresden, N. 12. 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


Rückert.) 
Das 
geläufige Sprechen 


Schreiben Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe à 1 Mk. 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str, 17. 

Wie der Prospekt dureh Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Brie fe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden, 


= | —— 
Ein wahrer Schatz 
0 ji alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 

iſt das berühmte Werk 


Ir Hetau sselbsthewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. 


Preis 3 A Eu 
Leſe es Jeder, der an den ole i ſolcher Laſter WS 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Berlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin ee Hans Priebe, 
Be 8 che Buchhandl., Breite 
e Nr. 41. 


vom 12,—15. Dezember d. J. 


Weihnachts-Ziehung der Weimar-Lotterie 


5000 Gewinne:.v.150000 Mark 


Für 1 Mark. 


Hauptgewinn 


50,000 Mark. 


Für 1 Mark, 


Loose a Stüek 4 Mark, 11 Stück für 10 Mark, 28 Stück für 25 Mark 


(für Porto und Gewinnli 


versenden so lange Vorrath reicht 


gehört zu den am leichteiten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ 
armuth (Bleichſucht) sc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 we 2 Mark. | 


gernſprechanſchluß. re s $rüne * Berlin N. Cbauffce- Straße 19 


— 08 4 — in faſt e chen n und größeren rt um 


E. Brandt 


22 sind 20 Pfg., bei Einschreibesendungen 30 Pfg., beizufügen), 


& Co.. Erfurt. 


CHERING’ 8 REINES Mal 2 -EXTRACT ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur EEE für 


Linderung vi Reizzuſtänden vr Athmungsorgane, 
Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 


Dieſes Präparat wird mit groſtem Erfolge gegen Nachitis (ſogen. englifche Krankheit) gegeben 


und unterſtützt weſentlich die 


der Weimatr-Lotterie 


Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vorzüglich als 
bei Katarrh, Keuchhuſten etc. 


Preis pro Flaſche 75 Pfennig und 1.50 Mark. 


Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mark. 


dlungen. 


Das beſte Loos „ das b billigſte Loos 


50000; 


3 Mark 


bietet nächſten Sonnabend und folgende Tage die 


Weihnachtsziehung 


Geldschränke N en vor 


Bedarf angepasst. 1885 den mässigsten Preisen an. 
mit Sicherheits - Verschl 
Casseti en 8 Se ei erschluss in 30 


Copirpressen nur in Schmiedeeisen. 
Geldschwingen gedeche n und Draht 
Sicherheitssehlösser für jeden Bedarf 
Kunstschmiedearbeiten, us}: 


leuchtungs- 
Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Waud- 
arme, Leuchter,) für Gas, Glühlicht, Petrole ım 
nnd Kerzen; ferner Blumentische, Garderoben- 
ständer und viele andere Gebrauchs- und Luxus- 
gegenstände aus Schmiedeeisen, in reichster 
Auswahl. 

Gitter (schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarteu- 

gitter, Balkons, Erbbegräbnisse, 


Fahnenstangen nach polizeilicher Vor- 


schrift, 


S. J. "Arnheim, 


Hofkunstschlusser Sr, Maj. d. Kaisers und Longe 
Ausstellung und Lager 


Berlin W., Leipzigerstr. 126. 
_ er Werl-Cavinr m 31/, ME. Bollwerk 32 


ae | 
Ausverkauf 


ftelle nach bedeutender Preisermäßigung 
Einzelne Roben, moderne Streifen, 3,60 M. 
Chebiots, neueſte Muſter, Robe 4,50 M. 
Schwer ſte Damentnche, ganze Robe 5, „40 M. 
Fouls in beiten Farben, ganze Robe 6,00 M. 
Jede ganze Robe 6 Meter, Stoff doppelt breit. 
Rein 8 Te geſäumt 
utzen 
Rein leinene Damafthandtücher, 
½ Dutzend 3,00 M. 

Tiſchdecken jeder Art, Stück von 1 M. an. 
Bettdecken, größte Sorte, Stück von 1.75 M. an. 
Laken ohne — 5 geſäumt, aus Leinen und 

Betttuch, 2 Mtr. lang, Stück 1,50 M. 
Damen⸗Hemden aus vr Hemdentuch, mit 


Haus⸗ und Küchen⸗Schürzen aus beſten 
Stoffen, ſauber gearbeitet, Stück 0,50, 0,75 
und 100 Mark. 


2 Pferdedecken, 2 


in Bolt gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ 
(Porto⸗ 


mit ihren 5000 Gewinnen. 


Wir haben den Reſtbeſtand dieſer Looſe DEREN und verſenden ſolche, jo lange Vorrath reicht, d Std = 1 A, 11 Stck. = 10 A, 28 Stck. = 25 . 


und Gewinnliſte 30 Pfg., eingeſchrieben 50 
OSCAR BRAUER & Co., , BERLEN W. 41. 
I KAuf Weihnachten! 


No. 4711 Eau de Cologne, / Fl. 1,50 Mk., ½ Fl. 75 Pf., 
verſende ich direct franco die anerkannt vorzüglich bewährten 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


decken gefüttert 130 X 140 em à 7,50 u. 8 Mk. 
waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Meſſingöſen, v. 1.75 2,75 p. Meter. 

fe zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ac. 


in allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗ 
brauchter Säcke, werden auch leihweiſe abge⸗ 
geben Schegertücher für Wiederverkäufer offerirt 


und ohne Beſatz, 1,00, 1,25, 1,50 N. 
Seidene Damen⸗ und 8000. 500 5. 
Stück 0,50, 0, 75, 1.00, „00, 3,0 


in Kiſten mit 6 ¼ U Fl. 7,50 Mk, in Kiſten mit 3 7 Fl. 4 Mk. 
bei Theodor Fee. Breiter 60 u- Grabow, Langeſtraße 1. 


— — 


zu billigſten Fabrikpreiſen 


Triumph- 

Adolph Golds 77 

5 Eoldschmidt, Wäsche-Mangeln, 

Neue Konfgsſtraß⸗ 1. Telephon Nr. 325. aus Eiſenguß und a E u elegant hergeſtellt, 


B. Henle in Nürnberg. 
Nlustrirte Preislisten gratis u. franco! 


Man falle nicht 


hinein durch andere Aupreiſungen, ſondern e 
fi. daß mein geſnndes, garant. giftfreie 


. Gris baum outet 


Hufeisen-H-Stollen . (Patent Neuss). 


Stets scharf! Kronentritt 4 0 
Das einzig Prakt ische für el atts Fahrbahnen. 


2 auderen Fabrikat. in jed. Weile vorzuziehen — g Preislisten mit. ‚Tansendenl von. Zeugnissen, yatis, und ‚franco. | 
5: nach vieler 3 ort 5 
an gebe wicht d Leonhardt & Co." in. 68 
HER Ich verſende reell 1 Kiüe mit eg oder 8 - 
AL arm Stck, W reizende Neuheiten ki n. Zucker), hr ech Ausstattung Blau- Sal- -Etiquette mit Gold-. 8 ie han nn ARTE 
Ne Boden weicht 10 nur 1 5 0 Pf. unter 2 quad Ein’ütets willkommenes, stets Drssangcn Filiale der Berliner Corſet⸗Fabrik 
1 m r vorherige Einſendun . 
ee Dresden chunt 20. Weihnachts: Geschenk W. & ds Neu nn 
12 5 * die feine Damenwelt. @ oe 1 7 sr } N 


Kistchen à 6 Stück M. 2.5 ß 
m allen feinen Parfümerie- Geschäften vorräthig. 
Man achte genau auf dle richtige Nummer. 


x Carl Bressel, Jg 


Büdjenmacereis, Gewehr⸗, 
Waffen⸗, Munitiond- 
am Jagdutenſilicn⸗ Lager, 
Sititin, : Papenſtraße No. 15, 
1 3 zwiſchen Breiteſtraßſe und Roſengarten. 
Erſtes größeres Ladengeſchäft dieſer Branche hier 


am Platze. Größte Auswahl bei billig ſten Preiſen 
unter Garantie. 


Gummi Artikel 


} 

18 aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis 
13 und franko. A. I. Theising in Dresden. 
7 3 — 
1 


grosse Wollweberstrasse 3334 
empfiehlt 


Corſet's 


in nur neuen elegant und bequem enden | 
Formen, Geradehalter, Umſtands⸗ und 
Nähr⸗Cor dete 


Gleichzeitig machen wir auf Dir. Ihlau's Beſundheits⸗Corſet 


3 „Vietoria“ & 


N 


No. 4711 Eau de Cologne, 1/, Fl. 1,50 Mk., ½ Fl. 75 Pf., 
in Kiſten mit 6 ½ Fi. 7,50 Mk., in Kiſten mit 3 Y, Fl. 4 Mk. 


bei Theodor Bee. Breteſtraß 5 60 u. Grabow, Lanzeſtraße 1: 
Puppenperrücken, 8 Uhrketten, 
Armbänder, Halsketten, Broſchen, Ringe, Flechten, 
Puffen, Scheitel, Herren- und Damenperrücken etc. 


iD nnn a e n es aufmerkſam. Daſſelbe entſpricht allen hogieniſchen Anforderungen in vollkommenſter 
at 53. verbesserte Auflage, " N Nener Markt Nr. 1 Weis i ar {ei ne Figur. Die Ath 

4 * Weiſe. Unübertrefflich bequem im Sitz und verleiht ſchöne Figur. Die Athmung 
i Die 8 elbsthilfe, Paul Wer Mer. hinter dem eijernen Gitter, I lic) 


Die Verdauungsorgane werden nicht gepreßt. 


— 5 iſt frei und nicht behindert. gs . 
on | ITS) Für bleichſüchtige magenleidende Damen unentbehrlich. 
\ 2 6 5 
HINSELNN a Keltiner Stadttheater. 


— leidet 
e bar A 


— Gegen Einſendung +, 2 Hart in 


Briefmarken zu beziehen von Dr. med —2 Bauen 
wi Giselastrasse Nr. 
Wird in Couvert 5 We 


250 — 300 Otr. Anfang 7¼ Uhr 


1. April 1892 nach Stettin] Anfang 7¼ Uhr. 
Mileh werden zum U e den ad Begeinber. 


4 ni 
1 "72 
Ka - 
89 
BE: 
| < 
1:4 
\ Ä 
7 7 
a 
5 0 


Schmerzloſes Jahnziehen 


und Baht künſtl. Zähne, gr Nervtödten 
täglich Kohlmarkt 1, I, geradeüber Ambach. 


Dr R J. Scheff ler, in Anterika ſtaatlich 


approbirter Zahnarzt. 


‚Webers Postschule, Stettin. 


Juſtitut erſten Ranges: größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlands. < Djteranmeldungen bald erb. 
Brofp. frei. Director Weber, Poſtſecr a. D., Deutſcheſtr. 12 


ATEN DE 
J. Brandt 4 T. b. W. V. Nawrockl 


Berlin WM. Friedrithstr. 78. 
A. Schwartz, Stettin 


Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstschlossere 


Geldschränke 
. Aene und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
_Gopirpressen _ ssen. 


CCC 


Zur Ausſchmückung der Weihnachts⸗ 
bänme empfehle ich farbige 


Glanz-, Silber- und 
Ooldpapier, ER 
- Gold- und Silberfchaum, 


Lametta (Engelshaar), 
ſowie recht ns 
Phantaſiepapiere 
zum Bekleben von . 
nernhard Saalfe 
Heiligegeiſtſtr. 5. 


Die sl meiner Weihnachts-Aus⸗ 
ſtellung zeige hiermit ergebenſt an und bitte 


um geneigten Zuſpruch. 


G 


Jahreszeit, folglich 


Unsere nach Vorschrift der bekannten Broschüren 


„Zur Lösung 
der Hautbekleidungsfrage“ 


hergestellten 


leinenen Unterkleider und Leibwäsche 
(Unterjacken, Hosen, Oberhemden, Strümpfe etc.) 


können wegen ihrer . Construetion als 


auch im Winter 


mit grösstem Vortheil für die Gesundheit getragen werden. 
Naeh Plätzen ohne Niederlage lefer» wir direst. 
Bresehüre, Preisliste und Proben | 


Patent-Flachs-Wirkerei Könl 
e & Cie., Bam n. ku. 


N St. Agatha Nro. 2 12. S 


Achtungsvoll 


Paul Lefevre, 


Bäckermeiſter, 
große Wollweberſtr. 36. 


GEIRTTLTTTED] 


[in 


2 
S 


r zu jeder 


gratis und flraneo. 


abzugeben. 


Postschule Stettin, 


Lindenſtraſſe 26. 
Einzige und deshalb auch größte Schulanſtalt am 
Platze, deren Schiller ſtets die Poſtgehülfen⸗Prüfung 
beſtehen. — Kun Anm. bei Dir Jaskowski, Sprachlehrer 


ee eröffnet N 


zu pachten geſucht. Reflektirende hieranf werden ge⸗ 
beten ihre Adreſſe ſo ſchnell wie möglich unter 
Chiffer K. I. 182 in der Expedition dieſes Blattes 


week 16. 


Eypmanns Panoptikum!334 Ahth. 
Neu! Der Mörder Georg Wetzel. 


| Eintritt 50 Di. „ Militait ‚st harge u. Linder 25 Bf. 


iS A. Kaub. 


10. Dechr. : 


Heute, Be 
bends 8 Uhr: 


Ber 1 E 
* Erquifite-Vorflellung — 
mit vorzüglichen Programm: 
Auftreten ſämmtlicher Künſtler und Künſt⸗ 
lerinnen. Vorführung und Neiten der beit: © 
dreſſirter Schul- und Freiheitspferde. 3 
Zum Schluß: 


[Cirkus unter Waſſer. 


Grobe hydrauliſche Pantomine. 
BER Näheres Tage Tageszettel. X 


Aufforderung! 


Zu dem in einigen Tagen Hattfindehden 
Amateur⸗Conenrrenz⸗Reiten - 

können ſich a Kerken als Theilnehmer 

: gerne) . . 


W 


Zu kleinen Preiſen: 
J. Gaſtſpiel des Frl. Holzhausen von Bremer 
Stadttheater. 


Dorf und Stadt. 


Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 5 Akten von 
Ch. Birch⸗ Pfeiffer. 


Lorle 
Reinhardt — — — — — 


Frl. Holzhauſen. 
Dir. F. Gluth. 


Bellevue-Theater 


Direklion: Emil Schleimer. 
Donnuerſtag. 10. Dezember 1891. 
Novität! Zum 4. Male: Novität! 


Der Mann mit 100 Köpfen. 


au in 3 Akten von Moulin und Defavigie, 
Hierauf: 


Die Puppenfee. 


ö Pantomimiſches Ballet in 1 Art von Haßreiter und 


F. Gaul. Muſik von J. Bayer. 
6½ Uhr: Concert im Saal. 


Freitag, 11. Dezember 1891. 


Der Mann mit 100 Köpfen 


Die Puppenſee. 
Thalia-FTheater. 


Hente, Donnerſtag: 


Große Elite⸗Vorſtellung und 
Ertra-Coneert. 


Auftreten der neu engag. Speeialitäten in 
ihren Paradeuummern. Auftr. des brillanten 
Poſſen n Singſpiel⸗Perſonals. Nur noch einige 


Tage Auftreten des geſammten Enſembles. 


Nach der Vorſtellung: 


Extra⸗Kränzchen. 


